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8 Preuß e u. 

Berlin, den 5. Okt. Se. Majeftät der König haben den 
Ei Oktober zur Beiſetzung der ſterblichen Hülle des hochſeli⸗ 
ensztonigs in der eigentlichen Gruft vor dem Altar der Frie⸗ 
— kirche in Potsdam beſtimmt. — Das feite Auftreten der 
mächte ſoll die lee aa Kr dem Ent: 


ger t haben, zu einer befriedigenden Erledigung der 


e 

anzſchwierigkeiten die Hand zu bieten, jo daß zu hoffen iſt, 

weren wert werde bald zu einem glücklichen Ende ge⸗ 
erden. 

erlin, den 6. Oktbr. Aus der Provinz Weſtphalen 

0 für die mobile 13. Divifion in Schleswig als patriotiſche 

ir unmittelbar 40209 Thlr. eingeſandt worden, abgeſehen 


N 1000 Thlr., welche der Frauenverein in Münſter zur Be⸗ 
ung von Erleichterungen und Erguickungen für die an 
alk dortige Lazareth geſandten Kranken und Verwundeten 
klelgebrach, hat, us von den zahlreichen Sendungen an Be⸗ 
fleidungs⸗Gegenſtänden, Lazareth⸗Bedürfniſſen u. dgl. 
Der in, den 6. Okt. Durch Vermittelung der hannöver⸗ 
Hen Poſtämter in Bremen und Hamburg können jetzt baare 
Funzahlungen bis zum Betrage von 50 Thlr. auf offene Adreſ⸗ 
15 nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika zur Ver⸗ 
Ahndung gelangen. Dieſelben können frankirt oder unfrankirt 
Vor andt werden und unterliegen fei Taxe: 1) dem 
b uc Forio (nebſt Einzahlungsgebühr) bis Bremen oder Ham⸗ 
’ 


* 


fin ) der Taxe von Bremen oder Hamburg bis zum Be⸗ 
nun Mungsorte. etztere beträgt ohne Unterſchied der Entfer⸗ 


9 Sgr. für jede Sendung nach Newyork nebſt einer 
Suszaglungsgezühr von 1 Sgr. für ie 5 En und von 3 
Sgr. für je 5 Thlr., welche über Newyork beſtimmt find. 
wie erlin, den 6. Oktbr. Höherer Anordnung zufolge ſoll, 
ine die 90 Ztg.“ berichtet, zur Verhütung von Ken e 
4 die Schu disziplin, Niemand ein öffentliches Schullokal, ſei 
es rend oder außerhalb der Unterrichtsſtunden, betreten, 
dei enn, daß er vermöge feines Amtes oder einer aus: 
Fbrücklichen Erlaubniß des Lehrers dazu die Befugniß erhalten 
uch ohne Betretung des Schullokals darf der öffent⸗ 
che Schulunterricht auf unbefugte Weife oder die dem Lehrer 
gebührende Schulzucht abſichtlich nicht geſtört werden. 


Hirſchberg, Mittwoch den 12. Oktober 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Berlin, den 7. Okt. Nach der „Nd. A. Ztg.“ gehen Ihre 
Königlichen 2 1 der Kronprinz und die Frau Kronprin⸗ 
10 2 nach der Tauffeierlichkeit mit Höchſtihren Kindern 
nach Nizza. Fran 

Neuwied, den 5. Okt. Prinz Karl von Wied iſt geſtern 
in einem Alter von 79 Jahren geſtorben. 

Breslau, den 3. Okt. In der vorgeſtrigen Verſammlung 
Vert n freien Gemeinde wurde der Antrag geſtellt, der 
Vorſtand möge den Prediger Hofferichter erſuchen, ſeine der 
Mehrzahl der Gemeinde nicht zuſagenden Vorträge anders ein⸗ 
zurichten. Hofferichter erklärte, daß er das nicht im Stande 
Ki und eher feine Stellung ſofort verlaſſen würde. Auf die 

rage des Vorſtandes, ob Herr Hofferichter der Gemeinde ge⸗ 
nüge, antworteten die Anweſenden mit 52 Stimmen gegen 
mit Nein, worauf der Vorſtand ſein Amt niederlegte. Kari 
ſtatt der Feier des Reformationsfeſtes, wurde ein Brief des 
H. verleſen, worin derſelbe erklärte, daß er nach einer ſolchen 
Entſcheidung ſofort aus ſeinem Amte ſcheide. — Die Bres⸗ 
Ae Gemeinde zählt gegenwärtig 390 ſtimmberechtigte 

itglieder. : : 

Halle, den 2. Okt. Geſtern ſtarb hier der Senior der Ver⸗ 
einigten 1 Halle⸗Wittenberg, der ‚Profeflor 
der Philoſophie Dr. Gerlach, im faſt vollendeten 78. Lebens⸗ 
jahre. Der Verſtorbene war der letzte jener Profeſſoren, welche 
nach Vereinigung der Univerſität Wittenberg mit Halle im 
Jahre 1815 von dort hierher verſetzt wurden. 5 

Koblenz, den 1. Oktbr. Die Erbauung der feſten Eiſen⸗ 
bahnbrücke über den — 5 wird durch ein Erinnerungs⸗Denk⸗ 
mal verewigt. Am geſtrigen Geburtsfeſte unſerer erhabenen 
Landesmutter erhielt das Monument ſeine Vollendung. 

Düſſeldorf, den 4. Okt. Geſtern jet der um alle Ar⸗ 
ten der Liebesthätigkeit in der evangeliſchen Kirche hochver⸗ 
diente Paſtor Dr. ih. Fliedner, Gründer und Inſpektor 
der Diakoniſſen⸗Anſtalt zu Kaiſerswerth. 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. i 
Aarhuus, den 1. Okt. Nach einer Bekanntmachung des 
1 Johnſen zu Aalborg müſſen daſelbſt behufs 
der Reibereien zwiſchen den Ortseingeſeſſenen und den deut⸗ 
ſchen Soldaten fämmtliche Wirthshäuſer um 10 Uhr Abends 
geſchloſſen werden. — 


(68, Jahrgang. Nr. 82) 


ach däniſchen Blättern verlangt der 


ZI e RT EEE IZHER a a 
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Militärgouverneur General v. Falkenſtein nicht nur die Ab: 

abe, welche 1 die Pacht der Auſternbänke entrichtet wird, 
ſondern zugleich das Quantum Auſtern, welches ſonſt an den 
Hof zu liefern iſt. Außerdem hat der General Aufſchluß über 
die Vorräthe an Roggen, Roggenmehl und Hafer gewünſcht. 
In Frederikshavn und Hjörring ſollen Militärlazarethe zu je 
10 Betten eingerichtet werden. — Die Kommunalbehörde in 
Veile hat den Bewohnern der Stadt bekannt gemacht, daß 
den 6. und 7. Oktober in Veile eine bedeutende Truppenab⸗ 
theilung einquartiert und verlangt wird, daß die Zimmer zur 
inquartierung mit Oefen verſehen find, und daß, wenn noth⸗ 
wendig, alle Zimmer, mit Ausnahme eines einzigen, welches 
dem Quartierwirth eingeräumt wird, zur Dispoſition der Ein⸗ 
quartierung ſtehen. 

Aarhuus, den 2. Okt. Der Kommandant von Aarhuus, 
Major v. Brandenſtein, hat die Bewohner des Amts zur Ab⸗ 
lieferung ihrer Waffen innerhalb 48 Stunden an die Kom⸗ 
mandankur in Folge eines früheren Erlaſſes des Feldmarſchalls 
. aufgefordert. Ein Beweis, daß die kenitente Hals 
fig 5 3 immer noch feindliche Ausbrüche be⸗ 
ürchten läßt. 


Aarhuus, den 2. Okt. Aarhuus hat eine ſtarke Einquar⸗ 
tierung erhalten, 5000 Mann und 1500 Pferde. Die Ein⸗ 
quartierung wird den Einwohnern baar vergütet, — Der dä⸗ 
niſche Major Kaufmann, der aus Kopenhagen hierher gekom⸗ 
men war, um mit dem General v. teen zu konferiren, 
i wieder zurückgereiſt. Das Reſultat dieſer Verhandlungen 
iſt unbekannt geblieben. . 

Aarhuus, den 5. Oktbr. General v. Falkenſtein hat die 
Ausfuhr von Butter verboten, weil durch eine fortwährend 
eſteigerte Ausfuhr ſich bereits ein großer Mangel derfelben 
fir die hieſigen Truppen BER ine andere Bekannt: 
machung ſagt, 1 Aare politiſche Zeitungen verboten ſind, rein 
wiſſenſchaftliche Zeitungen aber durch das Verbot nicht be⸗ 
troffen werden. 


iel, den 3. Okt. Die Amtsprüfungen für Theologen und 
Juriſten, welche ſeit 1835 für Schleswig und Holſtein geſon⸗ 
dert abgehalten worden ſind, werden in Folge der Vereinba⸗ 
rung der oberſten Civilbehörde und der Bundeskommiſſare 
Küng wieder in Kiel für beide Herzogthümer abgehalten 
werden. Das juriſtiſche Examen findet wie er bei dem 
Oberappellationsgericht ſtatt und für das theologiſche tritt 
die bisherige holſteiniſche Examinationsbehörde ein; nur iſt 
. Schleswig der interimiſtiſche Generalſuperintendent Godt 
eigeordnet. 
5 Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den 4. Okt. Der Präſident Nebelthau eröffnete 
heute die erſte Sitzung der Ständeverſammlung nach der Ver⸗ 
tagung. Der Landtagskommiſſarius, Obergerichtsrath Kraus⸗ 
haar, machte Namens der Regierung einige das Budget be⸗ 
treffende Vorlagen. Der bleibende ſtändiſche 3 erſtat⸗ 
tete Bericht über ſeine Geſchäftsführung ſeit der Vertagung. 


Großherzogthum Heſſen. 
Darmſtadt, den 5. Okt. Heute Mittag iſt der König von 


Belgien hier eingetroffen und vom geſammken Hofe am Bahn: 
hofe empfangen worden. 
Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., den 6. Okt. In der heutigen Bundes: 
tagsſitzung wurde ein öſterreichiſch⸗Preußiſcher Antrag einge⸗ 
bracht, dahin lautend, die Bundesverſammlung möge den hol⸗ 
ſteiniſchen Kommiſſarien eröffnen, daß der Bolt der Tele: 
graphen⸗ Verträge mit Hamburg und Lübeck eine Ueberſchrei⸗ 
tung ihrer blos adminiſtrativen Befugniſſe jet, welche die for⸗ 


den vereinigten Ausſchüſſen überwieſen. ; 


Baden. & 

Karlsruhe, den 3. Oktober. Dem neuen Londa de 
über die Aufſichtsbehörden für die Volksſchulen, wodurch die 
Sa von den kirchlichen Orts⸗ und Bezirksbehörden genbit 
u * 


melle Ungiliigkeit dieter Verträge implicire. Der Antrag wurde 


aͤrlichen 
x Baden 


de la Graviere, der Graf de Coſſé⸗Briſſac, der Graf de 
die Gräfin de la Bédoyere und die Gräfin de la Posze. Ir 
ihrem Empfange waren außer den früher Genannten auch 97 
ah eſandte Baron v. Budberg von Paris und der fran“ 

resnoy von Mun 


en 

chlo 
war ſehr glänzend; die Kaiſerin nahm alles durch ihre 
benswürdigkeit ein und hat ſich lebhaft mit allen ihr Vorg 


enſter ih 8 


Freiburg, den 4. Okt. Vorgeſtern wurde in der Münſtek“ 
kirche gegen den Geheimen Hofrath Dr. Beck die Exkommum 
kation e weil er als katholiſcher Prieſter in d 
Stand der Ehe getreten iſt. 


Oeſterreich. 


Wien, den 1. Okt. Aus den Ausweiſen über den Stand 
des Baukapitals für die Votivkirche geht hervor, daß det 
Fonds für den Bau dieſer Kirche im nächſten Jahre vollſtän⸗ 
dig erſchöpft iſt und daß, wenn nicht durchgreifende Maßr 
ergriffen werden, der Bau im nächſten Jahre wird eingeſtellt 
werden müſſen. Um den Bau zu Ende zu führen, find noch 
1½ Millionen Gulden erforderlich. — Das mexikaniſch 
a zählt bis jetzt 3400 Mann und ſo 1 

un gebracht werden. Die Rekrutirung wird Ende nt 
ber Ä 6 5 5 — Der Kaiſer hat genehmigt, daß diejenig 
in Schleswig⸗Holſtein ſtehenden Soldaten, welche mit Ende 
Juni 1864 ihre aktive Linien⸗Dienſtpflicht vollſtreckt haben, 
zu beurlauben ſind. l 


8 


N und Berlin darin übereinſtimmen, die Geltendmachung 
ind welcher Erbanſprüche an Lauenburg, welches bereits 
Tach, ohne Berückſichtigung folder Anſprüche, die Regen⸗ 
N ſelt und von dem letzten Beſitzer an ſie, die Groß⸗ 
Be getreten worden, nicht jenem Gericht zu unterbreiten, 
kleber dies Land als ein ihnen zur völlig freien Verfügung 
3 zu behandeln beabſichtigen. — Aus N ift Herr 
ren Hock hierher und Herr von Haſſelbach nach Berlin ge: 

il; ihre Sekretäre find jedoch zurückgeblieben und man 
f Fr daraus, daß die Zollverhandlungen bald wieder aufge: 

f men werden dürften. — Die Erz 7 5 Maria Thereſia, 


. 
Meſte Tochter des Erzherzogs IRRE iſt mit dem Herzo 
ms PP von Würtemberg verlobt worden. Die Braut ift 1 
er Bräutigam 25 Jahre alt. Herzog Philipp von Wür⸗ 
der erg iſt der Sohn des Herzogs Pain Wilhelm Alexan⸗ 
nigs Souls Phil n Marie von Orleans, Tochter des Kö⸗ 
WM! ilipp. 
dens gen, den 5. Okt. In der heutigen Konferenzſitzung ift 
fn ernehmen nach durch Annahme des modifizirten däni⸗ 
5 Gegen⸗Finanzvorſchlages eine definitive Friedensbaſis ges 
rennen worden. Es erübrigt nur noch die Löfung der Form⸗ 
oh. — Die Zollverhandlungen werden ſchriftlich weiter 
Pol len, den 5. Okt. Unter den in Königsgrätz internirten 
* dien 15 denen 93 dem merikaniſchen Freikorps freiwillig 
der el t ſind) befindet ſich ein 63jähriger Mann, der letzte 
bel ehn vom 4. Regiment.“ Derſelbe focht vor 32 Jahren 
el Oſtrolenka als Unteroffizier, trat dann in die 3 
hen fusion in Algier und konnte beim Beginne des polni⸗ 
11 n ſich nicht enthalten, wieder zu den Waffen 
n. u 
men en, den 5. October. Die Anwerbungen für Meriko neh⸗ 
Din unter den in Mähren internirten Polen immer größere 
| Mnfionen an. In Olmütz allein 2 0 ſich im vorigen 
monat 200 anwerben. Daſſelbe geſchah in Iglau, Tellſch 
Hi anderen Stationen. In Teltſch, wo ſich noch 118 inter: 
IR: Polen befinden, find in letzter Zeit mehrere Fluchtver⸗ 
lich gemacht, aber durch die Wachſamkeit der Aufſeher ver⸗ 
telt worden. Nur 5 Internirten gelang es, die Freiheit zu 
gewinnen. Am 14. September wollten zwei Internirte aus 
em Fenſter ſteigen, als fie vom Wachtpoſten bemerkt und 
daberuſen wurden. Da ſie auf den Ruf nicht achteten, ſchoß 
De Wachtpoſten nach ihnen und verwundete ſie beide ſchwer. 
3 Aus eine derſelben ſtarb nach zwei Tagen. — Nach officiellen 
rice weiſen find im Monat Auguſt in Galizien 514 kriegsge⸗ 
dic liche Urtheile rechtskräftig geworden. Am ſchwerſten ſind 
ö ſich Vertreter der polniſchen Tagespreſſe betroffen worden, die 
ſich faſt fämmtlich in Gefängniſſen befinden. 


Frankreich. 


Paris, den 3. Oktober. Das in Algier erſcheinende 
arabiſche Blatt „Mobacher“ erklärt den Eingeborenen, das 
6 e Geſchäft des neuen Generalgouverneurs werde fein, das 

. eſe „ welches das Privatei ls unter ihnen feſtſetzt, in 

Au N adurch follen die Araber von 

4 ‚been fäuptlingen getrennt und an Frankreich, geknüpft wer⸗ 

den. Das gegenwärlige Syſtem der Stämme iſt eine Art von 

Fmvlicirtem Kommunismus mit Militärſeudalität, welche jeder 


ührung zu bringen. 


9 e Bm 58 lch 1 72 5 en 
hum, welches die perſönliche Unabhängigkeit der Araber her⸗ 
“= Den f t Runfti auf gute Rath: 


en ſoll, wird fie geeigneter machen, künftig auf ) 
ſchlage zu hören. bein mit Waffen und Munition für die 


N. 


r ET FE 
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Juariſten befrachtetes Schiff iſt von den amerikanischen Be: 
hörden mit Beſchlag belegt worden. Das Schiff befand ſich 
in San Francisco in Ladung. Der 1 Konſul hatte 
erfahren, daß das Schiff den Hafen ohne Zollpapiere verlafien 
habe, und wendete ſich deshalb an die Bundesbehörden, welche 
ein Kanonenboot abſchickten, das den Contrebandier einige 
Stunden ſpäter in den 15 en zurügbrachte. Das Schiff war 
5 9 Säbeln, Pulver, Zündhütchen und Uniformen 
efrachtet. 

Paris, den 3. Okt. Die Armee in Algerien wird wieder 
neue Verſtärkungen erhalten. — Das von Veracruz angekom⸗ 
mene Packetboot hat eine neue Sendung von 2,474,169 Fr. 
von = onen Regierung an das Finanz: Minifterium 
mitgebracht. 

aris, den 3. Okt. Aus einem Bericht des Kriegsmini⸗ 
ſters über die Sterblichkeit der Armee geht hervor, daß, wäh⸗ 
rend im Jahre 1846 in der Armee innerhalb, Frantic auf 
1000 Mann 19 Sterbefälle und in Algerien kamen, in den 
beiden ut Jahren von 1000 Mann in Frankreich nur 10 
und in Algerien nur 12 ſtarben. Als Miafter das dieſer 
Abnahme der Sterblichkeit bezeichnet der Miniſter das Dota⸗ 
tionsgeſetz. Vor 1855 beſtanden nur 9 Procent der Armee 
aus Leuten von mehr als 7 Dienſtjahren, jetzt dagegen 33 
Procent. Das Sterblichkeitsverhältniß ſtellt ſich bei den älte⸗ 
ren an Strapazen gewöhnten Soldaten weit Bye er als bei 
den jüngeren. Während von den jüngeren — von 
1000 Mann 13 ſtarben, ſtarben bei den Leuten von 7 — 14 
Dienſtjahren nur 5 Mann von 1000. — Als beispiellos in 
den Annalen der Marine wird gemeldet, daß in St. Nazaire 
ein Schiff für Rechnung Englands gebaut wird. — Auf den 
franzöſiſchen Antillen betru 15 Guadeloupe die Zuckerernte 
15 Mill. Kilogr. gegen 2805 ill. des vorigen N tes, aljo 
faſt 13½ Million weniger, und in Martinique 21 Mill. gegen 
25½ Mill. des vorigen Jahres, alſo über 4 Mill. weniger. 
0 n betrug die Baumwollenausfuhr aus Guadeloupe 
9 Kilogr. gegen 27222 Kilogr. des vorigen Jahres und 
man hofft für das nächſte Jahr auf eine Ernte von 1,600,000 
Kilogr. Baumwolle. N l ? 

Paris, den 4. Okt. Aus Algerien wird berichtet: Ge⸗ 
neral Perigot war nach Zuagha und Ferdjuah gegangen, um 
dort die durch die Internirung des Scheit in Frankreich noth⸗ 
wendig gewordene Reorganiſation vorzunehmen. Auf dem 
Rügwege wurde er am 25. September Nachts von den 20 
Anhängern des geſtürzten n ange riffen und am fol⸗ 
er Morgen griffen Kabylen die rechte Flanke und die 

achhut an. Vier Bataillone wurden ihnen entgegengeſchickt. 
Die Kabylen verloren 15 Todte. Die Srangofen erlitten kei⸗ 
nen Verluſt. — Die Stadt Narbonne befindet ſich in großer 
Zuſt Malle Eine 5100 Räuberbande treibt dort ihr Unweſen. 
Faſt täglich fallen Diebſtähle, Raubanfälle auf offener Straße 
und Mordthaten vor. Ein Müller wurde von ihnen in ſeiner 
Wohnung ermordet. Man vermuthet, daß es dieſelben Leute 
ſind, welche die Mordthaten auf dem Schloſſe des Herrn Bu⸗ 
gad von Laſſalle verübten. 

Ihre Maj. die Kaiſerin iſt am 5. Oct. Abends 7½ Uhr in 
St. Cloud aus Baden⸗Baden wieder eingetroffen. Zu gleicher 
Zeit langten auch der preuß. Geſandte Graf von der Goltz 
und der preuß. 5 von Bismark zu Paris an. 
Letzterer begiebt ſich nach einem Tage e nach den 
Baͤdern zu Biarritz, woſelbſt ſeine Tochter weilt, wo er bis 
um 15. bleiben wird. Prinz Humbert von en get feine 

lbreiſe um einen Tag verſchoben, um ſich perſönlich von der 
Kaiſerin verabſchieden zu können. j 

Die Ankunft der ruſſiſchen Majeſtäten in Nizza wird den 

15. Oct. erwartet. g 
* 


“ 
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Paris, 7. Oct. Der Moniteur veröffentlicht den Text der Con⸗ 


vention ee Frankreich und Italien vom 15. Sept., wie folgt ; 
Art. 1. Italien verpflichtet ſich, das Fader au Gebiet 


des Papſtes nicht blos nicht anzugreifen, ſondern auch, ſelbſt 
0 und ewalt, jeden Angriff auf daſſelbe von außen her zu ver⸗ 
hindern. 5 


Art. 2. Frankreich wird ſeine Truppen nach und nach aus 


Rom zurückziehen, in dem Maße, wie die Armee des Papſtes 


reorganiſirt fein wird. Die Räumung Roms muß innerhalb 
zweier gebt: vollendet fein, BIS: 

Art. 3. Die W Italiens enthält ſich jeden Ein⸗ 
ſpruches gegen die Errichtung einer päpſtlichen Armee, ſelbſt 
wenn ſie aus katholiſchen er gebildet würde, Dies 
jelbe muß hinreichend die Autorität des 8 Vaters, ſo 
wie die Ruhe im Innern und an den Grenzen aufrecht zu 
erhalten wiſſen, ſo jedoch, daß dieſe Truppenmacht nicht zu 
ng Angriffsmittel gegen die Regierung Italiens ausarten 


ann. 
Art. 4. Italien erklärt ſich bereit, einen Theil der Schul⸗ 
den des ehemaligen Kirchenſtaats auf ſich zu nehmen. 
Art. 5. Dieſe Convention ſoll binnen 14 Tagen ratiftzirt 


werden. 


7 


R e 
zent hat indeſſen in 


Im Protokoll vom 15. Septbr. heißt es: Die Convention 
vom 15. Sept. wird erſt dann rechtsverbindlich werden, wenn 
der König die Verlegung ſeiner 5 nach einem Orte, 
welchen er ſpäter zu bezeichnen hätte, befohlen haben wird. 
Die Verlegung muß in einem Zeitraume von 6 Monaten, 
vom Tage der Convention gerechnet, Je. Auch und ſoll die⸗ 
ſes Protokoll mit der Convention gleiche Kraft haben. 

Eine unterm 3. October von Nigra und Drouyn unter⸗ 
zeichnete Declaration beſtimmt, daß die für die Verlegung 
der Hauptſtadt 95 fü Friſt von 6 Monaten aber ſo be⸗ 

innen ſoll, wie die für die Räumung des päpſtlichen Gebietes 

us Frist von 2 Jahren, nämlich mit dem Datum des 
Königlichen Decretes, welches das dem Parlamente demnächſt 
vorzulegende Geſetz ſanctionirt. 
aris, den 6. Oct. Die Depeſche, welche Herr Drouyn 
de Lhuys an den Geſandten Frankreichs in Turin, Herrn de 
Malaret, gerichtet hat, um demſelben den Sinn und die Trag⸗ 
weite der gleichzeitig mitgeſandten Convention vom 15 Sept. 
zu präciſiren, iſt vom 23. Sept. datirt. Herr Drouyn de 
Lhuhs ſagt darin, Anfangs habe er als Miniſter des Kaiſers 
den Anträgen der italieniſchen Regierung Widerſtand leiſten 
müſſen, weil dieſelben das Nel ſo 
wie die an dee nicht berück 


apſtthum liege in der ehrlichen und gewiſſenhaften Ausfüh⸗ 
rung der Convention, und an einer ſolchen werde nicht ge⸗ 
weifelt werden können, da die Convention ja die Unterſchrift 
ankreichs trage. 


Italie n. 
om. Die Ruhe iſt in Rom wieder . Der 
erückſichtigung der Bedenklichkeit der 
ſtände öffentliche Gebete und tägliche Proceſſionen während 
der Oktave des Roſenkranzes angeordnet. — Bei den am 30. 


. 
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Kirchen e 


r 


September ſtattgehabten Verurtheilungen handelte 
ein Komplot, welches für den 4 der Pa 
falle einen Einfall in den Kirchenſtaat, oder im Erkra⸗ 0 
alle die Entführung des Königs von Neapel bezweckte, un 
denſelben der italienischen Regierung in die Hände zu liefern. 
Turin, den 1. Oktober. Die in Turin circulirenden, d 

Uebergabe an das demnächſt zuſammentretende Parlament DER 
breiteten, gegen die Septemberconvention Antec PS 

nen 


tionen werden von einer ſehr großen Zahl Unterſ riften 

deckt. In gleichem Sinne treffen auch aus mehreren Kommune 

Piemonts Adreſſen an die Turiner Kommune 8 1 | 
qu 
otenze 


ſprechen ſich viele Städte, wie Caſerta, Amona, 
durch Adreſſen für die Convention aus. — Aus P # 
wird gemeldet, daß ſich der Brigantenchef Tortora dem © 
neral Ballavicine geſtellt habe. Auch in der Baſilicata Wes 
ſich mehrere Briganten den Behörden geſtellt; doch ſind d 

nur Leute von geringerer Bedeutung und das Brigantenweſen 
Deere dort noch in gewohnter Art und Weiſe. In den 
bruzzen werden die Banden, welche die Berge und die Ebene 
behertf en und verwüſten, mit jedem Tage zahlreicher und 
unternehmender. In der Gegend von Vaſto plündert ‚ 
zerſtört eine neue Bande alles was ihr in den Weg kommt. 
Die Verwüſtungen des Marciana werden immer grauſamer 
und unmenſchlicher. Die Bande des Minucci beſteht aus 10 
bis 12 berittenen Leuten; fie ſtreift in der Baſilicata herum. 
Die von Carlone kommandirte berittene Bande ſteckte am 10. 
Fang ein Gut in Brand, das dem wegen feinen liberal 
900 innungen bekannten Lieutenant der Nationalgarde Simeone 
gehörte. 1 


Dänemark. 


* 


Kopenh 
haften von 
alten. In 


nachdem die dortige Einwohnerſchaft in e 
Bombardements⸗Verluſte bis jetzt von der Entrichtung fſämmt⸗ 
licher bedeutenderen Steuern verſchont geblieben war. 
Kopenhagen, den 4. Okt. Der Nachlaß Königs Fried? 
rich VIII. wird den 7. Oktober und folgende Tage in öffent- 
licher Auktion auf dem Chriſtiansborger Schloſſe zu Kopen? 
hagen verkauft werden. Derſelbe hen unter anderm eine 
e Gemäldefammlung, Pretioſen, Golddoſen, Bruſt⸗ 
nadeln, Ringe mit Brillanten und Diamanten beſetzt. 
Kopenhagen, den 6. Okt. Die däniſche Regierung hal 
bei den allüirten Mächten Vorſtellungen wegen des Auftretens 
des Generals v. Falkenſtein in Jütland gemacht. 1 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 4 Okt. Die Bewohner der Hauptſtadt 
Ih 9 —. durch 101 Kanonenſchüſſe, wache von der Peter- 


auls⸗Feſtung abgefeuert wurden, von der Verlobung des 

hronfolgers mit der däniſchen 4 8 ie Dagmar benach⸗ 
richtigt worden. Der Biſchof Filaret hielt in der Iſaaks kirche 
im Beiſein der geſammten Geiſtlichkeit das Gebet für das 
en Kaiſerlichen Hauſes ab. Abends war die Stadt 
erleuchtet. ? 

Warſchau, den 3. Okt. In Veranlaſſung der Verlobung 
des . war geſtern in den hieſigen 
n Dankgottesdienſt und Gratulationscour beim Statt⸗ 
halter. Auf der Citadelle wurden 101 1 gelöſt 
und Abends war die Stadt erleuchtet. — Auf dem Mokotower 
Platze haben geſtern und vorgeſtern Wettrennen ſtattgefunden. 


\ 


zweiten Tage führten biefige Droſchkenkutſcher und Bau⸗ 
bei aus dem Gute — 5 volle hümlichs Rennen aus, 
welchem die Bauern ſiegten. — Die eo Theater er⸗ 
ien ſich ſeit einiger Zeit wieder großer Frequenz. 


8 Griechenland. 

preußiſche Geſchäftsträger in Athen, Herr v. Schmidt⸗ 
bn dt das Stelen der preußiſchen Regierung übergeben, 
n dem König Georg die Anerkennung der neuen e 
8 ng in At n angezeigt wird. Gleichzeitig mit dem preußi⸗ 
me Geſchäftsträger übergab auch der öſterreichiſche Geſchäfts⸗ 
IE ein Anerkennungsſchreiben. 


u ür tei. 
Mi 03 Patriarchat von Konſtantinopel hat ſich mit den 150 
ni 


egie⸗ 


onen Piaſter, die ihm als Entſchädigung für die rumä⸗ 

en Klöſter vom Fürſten Kuſa geboten worden ſind, nicht 
aM eden erklärt und der Pforte das Recht beſtritten, eine 
Lransaktion in dieſer Angelegenheit zu erzwingen. 


4 Afrika. 
Die fran öſiſchen, italieniſchen und türkiſchen Krie i 
f . gsſchiffe, 
bach 10 Ki 6 Monate auf der Rhede von Tunis el, 
Ten haben dieſelbe am 23. September verlafjen. Der eng: 
che Admiral wird mit zwei Fahrzeugen noch einige Zeit ver⸗ 
lengund außerdem ſollen zwei franzöſiſche und italienijche 
8 egsſchiffe eini e Monate an den Küſten von Sahel und 
neh den Hauptſtädten der Empörung, kreuzen. — Die tus 
dure Kriegsmarine beſteht aus 5 Dampfſchiffen und wird 
Aich drei in Italien und Frankreich von Privaten angekaufte 
legsdampfer verſtärkt werden. 
der le Nachrichten aus Tunis vom 25. September nach 
4 Entfernung der Geſchwader laſſen ein Wiederauftreten 
die erſten Chefs der Empörung erwarten und man muß 
2 55 ſogar auf einen api auf Tunis ſelbſt gefaßt machen. 
N Sch. erſte Miniſter macht alles zu Gelde. Die Schwäche des 
. atzes iſt aufs äußerſte geſtiegen und eine Anleihe unmöglich. 


Amerika 


en ewyork, den 24. Sept. Sherman verfolgte den Ge⸗ 
Tal Early bis Strasburg, indem er ihn nochmals bei Fiſcher⸗ 
0 ill beſiegte. Es wurden 16 Kanonen erbeutet. Die Ver⸗ 


me 


nr 


* 


Juaven Regiment durch den Paß von Candelaria vor, nach⸗ 
em er Ugalde, der dieſe Stellung mit 800 Mann vertheidigte, 
geworfen hatte. Die Mexikaner verloren 150 Mann und räum⸗ 
en ſodann die feſte Stellung von 9 Ferner wollten 


fran 2 
a ale Truppen den in 
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rüggezogen habe. 


1 f Aſien. 
„China. Nanking nach der Erſtürmung durch die Kaiſerlichen 
wird von dem brüſchen Konful in Thinfiang alfo geschildert; 


5 


— 


Worte können die Verwüſtung, den ſchrecklichen Zuſtand, der 
innerhalb der Ringmauern herr 
fein welche noch ſtehen geblieben waren, hatten den An⸗ 
chein, als ſeien ſie Jahre lang nicht bewohnt geweſen, wäh⸗ 
rend die aufgeputzten Thorwege, durch welche in früheren 
Zeiten die Wangs oder Fürſten und Prinzen in ihre Reſiden⸗ 
en einritten, jetzt nur zu Höfen voller Trümmer und Aſchen⸗ 
aufen führten. So ſah es in den Hauptſtraßen aus; von 
den Nebenſtraßen waren viele mit fußhohem Gras und Strauch⸗ 
werk bewachſen. Eine ungeheure Menge von Leichnamen be⸗ 
deckte die n und Straßen; und die Atmoſphäre war 
faſt zum Erſticken verpeſtet. Nach Allem zu ſchließen, konnte 
jedoch die Anzahl der Rebellen verhältnißmäßig keine große 
fein. Die Kaiſerlichen haben, wie fie ſelbſt angeben, ſehr wer 
nig erwachſene Männer verſchont, ſo daß die in den Straßen 
zerſtreut liegenden Todten einen Schluß auf die Stärke der 
Garniſon, welche den 50000 Kaiſerlichen Stand zu halten 
hatte, erlauben. Mehr als 10000 Mann werden es nicht ge⸗ 
weſen ſein. Ein Ritt durch Nanking muß übrigens ſelbſt den 
eifrigften Advokaten der Rebellion von der ſchrecklichen Hohl: 
eit ihres Syſtems überzeugen. Vor etwa 11 Jahren ſetzten 
ich die Taipings in den Beſitz Nankings, damals einer der 
ſchönſten und blühendſten Städte des himmliſchen Reiches; 
ſeitdem iſt es immer ihr Hauptquartier geblieben. Während 
aber die Häupter der Bewegung dort ihre Prunk⸗Reſidenzen 
errichteten und ringsum über das Land ur Raubhorden aus: 
ſandten, vernachläſſigten fie gänzlich die Aufgaben einer Civil⸗ 
regierung und ſozialen Organiſation, ſo daß die Stadt, nun 
fie wieder in den Händen der Kaiſerlichen iſt, den Anblick 
Rn 9 75 Wüſte, eines Haufens leerer, zerfallender Häuſer 
arbietet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Bezug auf den in Glogau ſtatt 1 Raubanfall 
durch einen wachthabenden Soldaten erfährt man, daß dieſer 


Abends ſeinen Poſten vor dem Pulverhauſe der ende { 


verlaſſen hatte, um ſich in einer vorſtädtiſchen Reſtauration 
Branntwein zu kaufen. Bei ſeiner Verhaftung ſoll er ſinnlos 
betrunken geweſen ſein. 

Auf dem Thüringer Walde iſt am 2. Oktober ein ſo 
ſtarker Schnee Men daß er Abends über einen Fuß hoch 
lag, was ſeit Menſchengedenken in dieſer Jahreszeit nicht vor⸗ 
gekommen iſt. 


Die Frau eines penfionirten, in ſehr dürftigen Verhältniſſen 
lebenden Steueraufſehers in Guben hatte telegraphiſch aus 
Schleswig die Nachricht im Juni 3 daß ihr bei dem 
Grenadier⸗Regiment „Königin Elisabeth“ ſtehender und beim 
Sturme auf Düppel verwundeter Sohn im Lazareth dem Tode 
nahe ſei und ſeine Mutter gern noch einmal ſehen möchte. 
95 jungen Krieger war noch auf dem Krankenbett für ſein 
apferes 
Die arme Mutter raffte ihre geringen Mittel zuſammen, kam 
aber damit nur bis Berlin und fand hier einen theilnehmen⸗ 
den Freund, der ihr ein Bittgeſuch 51035 und 42 rieth, 
ſich damit auf den Platz an dem Friedrichs⸗Denkmal gegen⸗ 


über dem Fenſter aufzuſtellen, an dem Se. Maj. der König 


bekanntlich zu arbeiten pflegt. Dies geſchah — der Blick des 
Königs fiel auch bald auf die arme Bittſtellerin; ſie wurde 
ſofort in das Palais beſchieden und ihr das Geſuch abgenom⸗ 
men. Noch an demſelben Abend erhielt fie eine Allerhöchſte 
Antwort mit dem Reiſegeld nach Schleswig und hatte ſo die 
traurige Freude, ihren Sohn wenigſtens noch ein Mal um⸗ 


rrſchte, nicht beſchreiben. Die 


erhalten das Ehrenzeichen erſter rule geworden. 


armen und von ihm Abſchied 5 zu können. Leider iſt 
der tapfere junge Krieger ſeinen Wunden erlegen. 

Swinemünde. In der Nacht zum 2. Oktober ſind 7 
Mann von der Beſatzung dreier hier liegender engliſcher Schiffe, 
beim Verſuch, in einem kleinen Boote überzufahren, er⸗ 
trunken. 

In der Gegend von Wiſchwill, namentlich bei Kuſſig⸗ 
kehmen, zeigen ſich in dieſem Jahre viele Wölfe und durch⸗ 
treifen in ganzen Rudeln die Gegend. In Szutu wurde ein 

ferd und in Adoniſchken mehrere Schafe von ihnen zerrifien. 
Auch der Wildſtand leidet durch fie beträchtlichen Schaden. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der 3 haben Allergnädigſt geruht, 
dem Schullehrer und Kantor Trautmann zu Goldentraum 
im Kreiſe Lauban das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Amts⸗Jubiläum. 


Am 9. Oktober feierte zu Ratibor der Steuerinſpektor und 
Salzfaklor Scholz fein 50jähriges Dienſtjubiläum. Auch 
der Vater und Großvater des Jubilarius hatten das Glück, 
ihr 50jähriges Dienſtjubiläum zu erleben. 

Am 28. September feierte der Lehrer u. Kantor Schwab⸗ 
bauer zu Diesdorf bei Nimptſch fein 50 jähriges Amtsjubi⸗ 
läum und erhielt bei der kirchlichen Einſegnung aus der Hand 
des Superintendenten das ihm Allerhöchſt verliehene Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen. 


Ueber die Exploſion bei Erith, in England, welcher wir 
bereits erwähnt, berichtet man: N 

Die furchtbare Exploſion, welche am 1. October früh von 
ihrem Centrum Erith an der Themſe aus die Umgegend 
in einem Radius von mehr als achtzig 5 Meilen 
erſchütterte, iſt in ihren Folgen weit verderblicher geweſen, 
als man während der erſten Stunden nach dem Eintritte des 
unheilvollen Ereigniſſes abzumeſſen vermochte. Die Zahl der 
Verwundeten und Verletzten läßt ſich noch nicht angeben; der 
Leichen hat man drei aufgefunden, ſieben Perſonen, welche 
vermißt werden, ſind, ohne daß die Möglichkeit eines Zweifels 
noch obwaltete, gleichfalls der Kataſtrophe zum Opfer gefallen; 
zwei Verwundete ſind im Hoſpitale verſchieden und mehrere 
Leben ſchweben noch in großer Gefahr. Die beiden Maga⸗ 
zine, das eine der Herrn J. Hall and Son, das andere der 
Lowmoor Geſellſchaft angehörig, lagen in unbedeutender Ent: 
een b. von einander auf der Eindeichung der Themſe zwi⸗ 
chen dem Städtchen Erith und dem Dorfe Belvedere, etwa 
eine halbe Wegſtunde von beiden Orten abgelegen. Auf der 

läche, welche von den die Magazine umgebenden Gräben 
eingeſchloſſen iſt, ſtanden außerdem noch zwei größere Häuſer 
und drei Arbeiterwohnungen und Stallungen. An dem 
Flußufer in der Fronte der Magazine befanden ſich zwei 
Landungsbrücken, an welchen das Pulver in die Transport⸗ 
barken geladen, oder aus denſelben entladen wird. Am 
Sonnabend Morgen waren zwei beladene Barken von den 
Dartforder Pulvermühlen daſelbſt gelandet und von je zwei 
Männern und einem Knaben ihres Inhaltes entledigt. Ob 
einer dieſer Leute ſich des frevelhaſten Leichtſinnes ſchuldig 
gemacht hat, bei der gefährlichen Beſchäftigung zu rauchen, 
weiß man nicht, und es iſt Niemand mehr da, der Auskunft 
darüber geben könnte; der erſte Vorbote des Unheils aber 

war das Aufblitzen einer kleinen Flamme an Bord einer 


* 


dieſer Barken. So weit geht der Bericht eines Augenzeugen, 
eines Matroſen, der ** dem Decke eines nicht gar weit von 
den Barken geankerten Lichters beſchäftigt war; fernere Bez 
achtung wurde ihm auf unfanfte Weile abgeſchnitten! denn 
unmittelbar nach dem Augenblicke, als ihm jener Lichtblitz 
erſchien, fühlte er ſich emporgeſchleudert, fiel auf das Deck 
zurück und rollte, da er nicht im Stande war, ſich anzullam: | 
mern, in den Strom, aus welchem er ſich mit ſeinen er⸗ 
ſchütterten und vielfach verletzten 3 nach anſtren⸗ 
gendem Kampfe mit den Wellen an das Ufer rettete. — 
Lichtblitze muß alſo unmittelbar die Exploſion der beiden 
Barken gefolgt fein; glübenve Balken oder Funken müſſen 
in eines der durch die Erſchütterung ſchon theilweiſe der 
trümmerten Magazine geflogen ſein und in kaum merk ihr 
Zwiſchenzeit waren beide in die Luft geſprengt. Der Ana d 
war ein fürchterlicher, die Erde hob ſich und der Luftdru 
pflanzte ſich mit der Kraft eines Orkanes über die Wieſen 
und die nahe gelegenen Hügel fort. Die Magazine erg 
ein Trümmerhaufen. Ungeheure Balken, Stein⸗ und Erd⸗ 
maſſen wurden auf weite Entfernung in die Felder geſchleu⸗ 
dert, als ſeien es leichte Wurfgeſchoſſe geweſen. Von den 
Barken und ihrer Mannſchaſt keine Spur; in den Flußdamm 
war eine über hundert Fuß lange Breſche eingerſſſen, und 
ein Glück, daß es nicht Fluthzeik war. Die Arbeiter⸗Woh⸗ 
nungen waren buchſtäblich weggefegt, von den beiden größe 
Häuſern ſtehen nur noch einige niedrige Mauerbruchſtücke 
a den umgebenden Gärten entwurzelte der gewaltige St 5 
arke Bäume; andere, welche verſchont blieben, ſtehen da 
nackt und kahl; jeder Zweig, jedes Blatt wie abgeſchoren, 
ein trauriges Sinnbild der gräßlichen Verwüſtung ringsum. 
Hülfe eilte herbei, Aerzte, Poliziſten, Arbeiter. Aus den 
Trümmern wurden mehrere Leichen und etwa 12 meiſt ſehr 
bedenklich Verletzte bernorgeiogen. wei Arbeiter vermißte 
man noch; im Laufe der Arbeit des Wegräumens aber fand 
man einzelne zerriſſene Gliedmaßen, ſo daß der beiden Schick 
fal nur zu klar iſt. Die Zerſtörung beſchränkte ſich nicht auf 
die unmittelbare Umgebung der Magazine. In Erith, in 
Belvedere, in Plumſtead, in Woolwich ſteht faſt kein Gebäude, 
deſſen Scheiben nicht mehr oder minder gelitten haben; in 
vielen Häuſern wurden ganze Fenſter und Fenſterläden aus⸗ 
geriſſen und auf die Straßen oder in die Stuben geſchleudert; 
ein noch nicht vollendetes Gebäude an der Station ber Süd⸗ 
weſtbahn bei Belvedere iſt zum Theil eingeſtürzt. Die kör⸗ 
perlichen Beſchädigungen laſſen ſich nicht zählen; von einem 
Todesfalle außerhalb des nächſten Bereiches der Magazine 
hat man glücklicher Weiſe nicht gehört. Woolwich, welches 
mehr als anderthalbe Wegſtunde von Erith entfernt iſt, bot 
eine Scene unbeſchreiblicher Verwirrung dar; die Einwohner 
glaubten in ihrem erſten Schrecken, das Arſenal, in welchem 
5000 Arbeiter beſchäftigt waren, ſei in die Luft geflogen, und 
Tauſende und abermal Tauſende ſtürzten aus ihren Wohnun⸗ 
gen hinaus, Weiber und Kinder, an den Thoren des Arjer 
nals nach ihren Gatten und Vätern rufend und laut auf“ 
ſchreiend, als ſie ſahen, wie einige Männer, von Glasſplit⸗ 
tern verletzt, blutend herausgebracht wurden. Im Arſenale 
ſelbſt herrſchte gleiche Verwirrung; die Arbeiter, die Erſchüt⸗ 
terung verſpürend, drängten ſich in wilder Eile aus den 
Räumen in's Freie und ſie zu berubigen, war erſt möglich, 
als in etwa 10 Minuten Papiere und Briefſchaften, die Nas 
men Hall and Son tragend, in den Hofraum niederfielen; 
man erſah aus dieſen aus fo weiter Entfernung hergeſchleu⸗ 
derten Unglücksboten, daß weder in dem Bereiche des Arſe⸗ 
nals, noch in dem königlichen Pulvermagazine, welches in den 
nahe gelegenen Marſchen von Plumſtead liegt, die verderb⸗ 
liche Kataſtrophe ſtattgefunden hatte. Erith und Umgegend 5 


motbare Unheil, welches ſchon geſchehen 
damunden wäre. Wir ae daß in den Themfes 
einge Erploſion einen Bruch von etwa 100 


daten, hinaus den Themſeſtrom aufwärts; wäre es, als 


} x Wa erm 
Er dete er hätten ſich durch den klaffenden Riß aus dem 


* 
et haften Tod und Verderben bringend. 
ee Ynapränbeugen, Die Erſten an Ort und Stelle waren in 


AR bedrohte noch eine Gefahr, gegen deren Schrecken das 


7 


. 


er nicht Ua hunderlſten Theile — — und bald er⸗ 
i ch war an die Mili- 
Behörden telegraphirt worden, um 10 Uhr, 3 Stunden 
Ab er Exploſion, erſchien General Warde mit mehreren 
* * eiter und Artillerie⸗Compagnieen, welche unverzüglich 
5 and anlegten, während eine N Füſiliere den Ans 
ddang unberufener Menſchenhaufen abzuwehren hatte. Die 
5 Lalloctete Flulh machte ſich bemerkbar; Zoll um Zoll wuchs 
2 us Waſſer amWa rande empor, von den leitenden Ingenieur⸗ 
2 ffüteren mit nicht geringer Sorge beobachtet; aber mit der 
35 dad und ihr um ein Wenige voraus, hob ſich auch die 
Sn von den unermüdlichen Arbeitern gefehte Schranke. Als 
Er 3 Uhr Nachmittags die Bang ben Gipfel ihrer Höhe 
2 dachte, fand ihr Druck, obwohl die Wogen, von dem ſtarken 
ſunde gepeitſcht, mit ungeheurer Kraft auf das Ufer an⸗ 
ume; einen genügenden Widerſtand; mehrere Tauſend 
Sand, eine Unmaſſe Steine und Balken füllten die 
wie aus. Aber faſt um eines Haares Breite, und die 
nr elahr wäre über das Land eingebrochen, Alle Anfiten- 
Hungen hatten eben hingereicht, um den Damm zu einer 
% e von acht bis zehn Zoll über die Stromesfläche aufzu⸗ 
führen. Um halb funf Übr konnte man das Land in Eicher: 
N d exklären und bie Artilleriſten wurden durch eine Truppe 
Fun 500 Marineſoldaten abgelöſt, welche das Werk zu Ende 
übten follten. In der Nacht jedoch gab ein Theil der neuen 
ämmun, nach; die 150 Mann, welche noch beſchaͤftigt 
füllen, konnten die wachſenden Riſſe nicht 755 genug aus⸗ 
| 1 en, und wieder mußte nach Woolwich telegraphirt werden. 
* ieder kamen Abtheilungen Artillerie und Pioniere an, und 
. le onntag hindurch wiederholte ſich das belebte und zu⸗ 
Neid beängstigende Schauspiel des vorigen Tages. Den 
Etuppen gebührt das böchſte Lob für ihre umſichtige und 
N unabläſſige Thätigkeit; ohne ſie wäre das Unheil gewiß nicht 
\ 8 uwenden geweſen. Einfache Erdarbeiter, militairiſcher 
b ulung entbehrend, hätten es unmöglich gefunden, auf fo 
beſchränktem Terrain in ſolch großer Anzahl von mehreren 
underten zu arbeiten. Zwei Compagnien Füſiliere und etwa 
h Abeihundert aus der Hauptitadt requirizte cen bildeten 
dnen Zaun um den Ort, eine durchaus unerläßl che Vorſichts⸗ 
maßregel, da Erith und Umgegend und natürlich vorzugs⸗ 
| i fe die nächſte Nähe der Unglüdsfätte von dichten Men⸗ 
chenmaſſen wimmelten, Aus London allein hatte die Neu⸗ 
dier mehr als 50,000 Menſchen berbeigeledt. Es wäre vers 
0 Beblide Mübe, jetzt ſchon den Schaden veranſchlagen zu 
nalen; welcher durch die Exploſion und ihre Folgen ange⸗ 
chtet worden iſt, und wie hoch er ſich auch belaufen möge, 
ke verschwindet doch gegen die Menschenleben, welche zu bes 
a II gal. Der Eigenthümer des einen der Magazine, Herr 
NN n Hall, verfpürte die durch den Luftdruck fortgepflanzten 
Maungen der Exploſion in Aſhford, etwa fünfzig engliſche 
R ellen von Erith entfernt, r freilich Anfangs die ihn fo 
Nah betreffende Urſache der Erſchütterung zu ahnen. 
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Eine barmherzige Schweſter. 


Mittheilungen von F. Brunold. 


Fortſetzung. 5 

Mit dieſen Worten hat er den jungen Mann in ſeine 
Arme geſchloſſen — und dann zu feiner Tochter geführt. — 

Von dieſem Tage ab galten die jungen Leute für er⸗ 
klärte Brautleute, wenn die Verlobung auch, merkwürdiger 
Weiſe, noch nicht öffentlich angepeigt war. Otfried wurde 
natürlich ob dieſes Glückes vielfach beneidet — und ſein 
zuweilen ſcheues, räthſelhaftes Weſen auf das Uebelſte 
gedeutet. Er war zumeiſt ſtill, hielt ſich von öffentlichen 
Vergnügungen fern — und ſchien ſeine größte und einzige 
. allein in ſeinem Geſchäft — und in der Häuslich⸗ 
eit ſeines Prinzipals zu finden; ohne daß man doch auch 
wieder ſagen konnte, daß ſein Auge in beſonderem Glücke 
an der Seite ſeiner Braut ſtrahle. Er ließ es niemals 
an Aufmerkſamkeiten für dieſelbe fehlen; aber ſein Na⸗ 
hen war mehr durchgeiſtigt vor Hochachtung und ſcheuer 
Dankbarkeit, als von einem innigen Hauche der Liebe. 
Man ſah es, es war gegenſeitig eine reine Verſtandes⸗ 
Verbindung, bei der die Herzen unberührt geblieben 
waren. — — 

So ftanden die Sachen — bis Ottokar mit feiner Schwe- 
ſter in die Stadt kamen, und der neue Rechtsanwalt dem 
Kaufmann, dem er auf das Wärmſte empfohlen war, ſeinen 
erſten Beſuch machte. — — 

Es iſt und bleibt mit der Liebe immer ein eigen Ding! 
In Indien giebt es eine Sage, ein Märchen; das ſpricht 
und kündet: Der Aſokabaum blühe nicht eher, als bis der 
Bu eines Weibes ihn berührt habe. Und ift es mit der 

iebe in der Bruſt eines Menſchen ein Anderes? Jahre⸗ 
lang geht das Auge und Herz, kalt und theilnamlos an 
Jedem vorüber; da trifft eines fremden Auges, oder ein 
Wort — das ſchlummernde Herz, und alle Blüthenfaſern 
alle Keime entfalten ſich. Die Liebe iſt erwacht — die 
Liebe tritt an das Licht des Tages und durchflutet und 
durchbebt — und verwandelt den ganzen Menſchen. 

Auch hier ging es fo! Ottokar und Emma ſahen ſich — 
und ihre Herzen flogen einander zu. Was der Verſtand 
auch dagegen ſprach und einwendete — das Herz ſprach 
lauter; die Liebe ließ ſich hemmen aber nicht unterdrücken, 
Die Blüthe, die heute mit kalter, roher Hand entfernt 
und ausgeriſſen wurde — hatte morgen doppelte Keime, 
zwiefach duftende Blüthen getrieben. Ottokar leitete die 
Prozeſſe des alten Herrn, er mußte kommen. Und kam 
er nicht, ſo hatte Emma nothwendig ihre Freundin Adele 
zu beſuchen. Kein Wort der Liebe war bisher geſprochen 
worden, keine Erklärung hatte ſtattgefunden — fie wollten 
12 ne enfeitig fliehen uud meiden; fie wußten es, daß fie 

iebten. 

Und Otfried? — O, er ahnte und fühlte wohl, was 
in dem Herzen Beider vorging; er ſah dieſe Liebe keimen 
und wachſen, — und ſchwieg. Kein Wort des Schmerzes 
oder der Anklage kam gegen Emma über ſeine Lippen. Es 
war als wenn er auch dieſes neue Leiden gleichſam wie 
eine Buße auf ſich genommen hätte. Er war noch weicher, 
rückſichtsvoller gegen ſeine Braut, als ehedem. Nur dem 
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8 Berlan en des alten Herrn, der wohl auch einige Einſicht wie zu ſich ſelber ſprechend wie abweſend, in tiefem Schm. 
von der Sachlage der Dinge bekommen haben mochte — „Ein ganzes Leben! — Wie viel beſagt dies Wort, 4 
und nun wohl, wie gewöhnlich, durch eine raſche Verheira- wer doch keine Erinnerung hätte — wie glücklich kön 

thung glaubte allem Unheil aus dem Wege zu gehen, ich ſein!“ 8 1 M 

ſetzte er einen ruhigen, aber feſten Widerſtand entgegen. „Und find Sie dies nicht?“ rief Adele 2 
Otfried ſchien ſelbſt die Andeutungen des Vaters nicht ergriffen. „Haben Sie nicht ein reiches, thatenvoll 

zun verſtehen, oder verſtehen zu wollen. Er lobte und ben vor ſich; eine Braut — — 5. „ 

vertheidigte Emma's Verhalten auf das 1 N Mehr ſagte fie nicht, denn Otfried zuckte zuſam 17 
wie er denn ihr ganzes Weſen als rein und makellos dar- und rief endlich mit mehr als Heftigkeit: „Brau eule 
zuftellen wußte. Sah, und fühlte er wirklich nichts, oder Meinen Sie denn nicht, daß ich es nicht lan ß * 
meinte er, daß es beſſer ſei eine Liebe nicht mit Gewalt gejüste und geſehen, daß Emmas Herz nicht mir, A 

zu unterdrücken und durch eine Oden Verheirathung Ihrem Bruder gehört?“) * 
jeder Hoffnung zu berauben? — Oder hoffte er von der „Und dennoch wollen Sie Ihre Hand derſelben 7 f 
eit Linderung und eine friedliche Löſung der Wirrniß? rief Adele, wie voll Unwillen erfüllt. „Stehn bei JoM 
der wie? hätte auch fein Herz bereits anderweitig ges Che nicht an jeder Thür der Wohnung die Worte. 
e ein Heiligenbild in der Bruſt eines Mädchens an zursaß ſie 805 we ae Laß jeg 
efunden? — 0 — icht!“ e 
5 Wie wiſſen es nicht! — das Grab hat alle Geheimniſſe (Fortſetzung folgt. 
feines Herzens ja bereits mit hinabgenommen. Otfried iſt — — — 
todt. — Aber ich greife dem Verlaufe meiner re Gewerbe⸗Fortbildungsſchule. 
%% Amps jöeBEE Bei 0. Da 
ein Lod he 5 Et 5 eſtern Nachmittags fand in hieſiger Gewerbe⸗ 
Wie geſagt, der junge Mann war ſeit einiger Zeit bildungs ſchule die halbjährliche enſurverthe ung 
nur noch ſtiller, ernſter geworden, als 7 dies ſchon frü⸗ ſtatt, 1 5 durch die Art und Weiſe, wie ſie er deln 
ber geweſen. Er ſuchte Jedem etwas Liebes und Gutes . Gerten . Sie dl age De 
En weiser, apa e 2 immer einſamer Leitung des Herrn Lehrer ren eröffnet und geld 
und verlaſſener are ſchien. ui 15 1 5 wurde, befriedigten die Anweſenden, unter welchen ſich meh 
ſon ſchien er ſich vollkommen hg Pe zufrieden zu fü. rere Meifter und ſonſtige Freunde der Anſtalt befanden, ſehr 
len. Und das war bei Adelen. Während er den Bruder und zeugten von dem groben Fleiße, welcher auf dieſen 
abſichtlich mied und ſich durch ſein ganzes Weſen abge- Gegenſtand verwendet wird. In einer ſehr gediegenen Uns 
e 
au n ’ * „ e . „ 4. * 2 
a daß er plötzlich zu Adelen et A in Welendurg abgehaltenen dritten fal, Gere ne ei 
mit ſichtbarer, wehmüthiger Freude an ihrer Seite Platz E S er 
nahm, als er hörte, daß der Bruder nicht daheim, den er ſonders der Errichtung und Förderung dieſer Auſtallen ihre 
in Geſchäften zu ſprechen gefommen mar. Adele hatte Aufmerkſamteit zuwenden. Die bieſtge Fortölldungsſchule 
eines jener Albums vor ſich liegen, zu deſſen Herſtellung entſpricht jetzt ſchon den in einer von der Breslauer Ha 
ſich Malerei und Poeſie vereinigt hatten. Otfried nahm delstammer abgefaßten Deniſchrift aufgeſtellten Prinzipien. 
es und blätterte, wie gedankenlos in demſelben; vielleicht Der Schulbeſuch war im verflofienen Halbjahr ſaſt die 
auch um das Peinliche des Augenblicks zu verſcheuchen, weg ein regelmäßiger; ebenſo beſriedigten bie Schlern . 
wo die Lion, id 1 155 ee u das Herz 2 eee en nr f A rer 
denkt — und doch nicht ſagen mag. ein Auge haftete D c ſprach err Bürgers 


an einem Liede. Er las: er 
RENT } meilter Vogt noch einige herzliche Worte der Freude über 
Könnt 5 ein Wort ich legen das Reſultat des Unterrichts aus und dankte den Lehrern 
Wie lieb, wie lieb Du mir; und Gönnern der Anftalt für ihre Mühen und Opfer, Gan 
Ich würd' mit meinem Segen beſonders wurde hierbei hervorgehoben, welchen Einfluß der 
Es ſenden heut zu Dir. Beſuch der Fortbildungsſchule auf die Geſellen⸗Prüfung 
Ließ in ein Ringlein graben, indem ohne den sea ar 4 7 — Cenſuren die theoreti 
Das Wort, im Golde, klar — Prüfung zu einer beſonders ſchwierigen wird. Gewün 
Das Ringlein müßt Du haben wurde dringend, daß die Herren Meifter nicht nur ihre Lel 


Und tragen immerdar. c linge zum fleißigen Ding der ſegenbringenden Anſtalt a? 
— bann Zengni b halten, ſondern auch bei Prüfungen und Feierlichkeiten, wie 
Kein Wort kann Zeugniß geben, die ftattgefundene, ſich immer zahlreicher betheiligen möchten. — 

Kein Ringlein ſagt an In neuefter Zeit hatte ſich Herr Kaufmann Alberti um 

Es muß ein ganzes Le 18 die Anſtalt dadurch verdient gemacht, daß er derſelben eine 

Zeigen wie lieb Du mir. „werthvolle Sammlung von Gipsmodellen zur Benutzung im 
Sinnend lies er das Buch ſinken — und ſagte endlich, Zeichnenunterricht überließ. x 5 
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82 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
12. Oktober 1864. a 


Rr 


* Muſikaliſch es. 
Die erſte Soirée musicale des Herrn Oskar Schmoll 
d am 8. d. M. in der Grunerſchen Reſtauration auf dem 
ge“ vor einem recht zahlreichen Auditorium ſtatt. Mit 
a ane des uns heute gegebenen Raumes können wir 
ur im allgemeinen bemerken, daß der Künſtler nach jeder 

te feines aufgeſtellten, nicht zu langen und ermüdenden 

ogrammes, feine Triumphe feierte und durch meiſterhaften 
7 8 einer eigenen Kompoſition (Konzert⸗Mazurka) den 
en Beweis ſeiner gründlichen muſikaliſchen Bildung 
Mit einer wahren Pracht ſeines an ſich ſo 8 
dathiſchen Vortrages ſieht man bei ihm, daß zwiſchen 
t und Körper ein Gleichgewicht ſtattfindet, wodurch die 
überraſchend A und ausreichende Kraft zur 
endung allein erklärlich wird. Möge der Künſtler, nach 
ich wieder erlangter Geſundheit, ſich auch durch ſo weiſen 
t feiner phyſiſchen Mittel der göttlichen Kunſt und 


der Kritik wird ihm gewiß nie Fam Schließlich noch 
Bemerkung, daß auch die Herren Schmidt und Kepper 
ihre Leiſtungen den verdienten Applaus empfingen und 
it unterſtützende Bereitwilligkeit ſehr dankend 8 
i 
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Theatraliſches. 
Ende dieſer Woche wird Herr Schauſpiel⸗Direktor Georg 
zuſe mit feiner zahlreichen Geieligart in unſerer Stadt 
loatkeffen und Sonntag den 16. das Theater mit einem Pro⸗ 
ehe und einem ia eröffnen. Die Vorſtellungen werden 


bernbrhoͤhtes Intereſſe durch den Umſtand erhalten, daß die 
ten hmte Schauſpielerin, Fräulein Ottilie Gene, in meh⸗ 
id Gaſtrollen auf dem hieſigen Theater zu brilliiren und 
hon Montag, den 17. d. M., ſowie den folgenden Dienſtag, 
ö ai 5 Freitag und Sonntag aufzutreten gedenkt. Ueber 

ngen (Er ein Kritiker in der Züricher Zeitung 

: „— Was ſpielt Ottilie Gense? Soubretten. — 

Bühne gehört fie an? — Gar keiner, und allen. 

e gehört Europa an. Ottilie Genee iſt ein Genie, es läßt 
t knechten. Man lieſt Ottilie Gene als Gaſt in Pe⸗ 
ie burg angekündigt und fie taucht in Paris auf, man ſucht 
dort und fie feiert ſchon wieder in Dresden oder Wien 
umphe. Urtheil überall daſſelbe! Ottilie iſt unübertreff⸗ 

ker ttilie iſt ein Kobold! Ottilie it ein weiblicher Komi⸗ 
Near excellenee! — It Ottilie schön“ wird man fragen, 
| in — doch fie iſt mehr als 9215 ie iſt piquant und 
geiſtreich! Eine Deutſche wie fie ift, ſpielt fie in Paris im 

Fanzöſiſchen Vaudedille mit denſelben großen Erfolgen wie in 
G. nd und entzückt den feurigen Nano in demſelben 
N rade, wie den ätınften ſächſiſchen Dorfſchulmeiſter. — Ottilie 

wein Proteus! doch immer Original, nie wird fie zu Kopien 
te Zuflucht nehmen. — Soviel ſteht feſt, um einen Ruf wie 
Bien enee a erlangen und zu erhalten, muß das Talent 
. roß ſein — * 

Mus ieſer, vom Profeſſor 7 in Zürich verfaßten 
cenſion, können wir allerdings ſehr genußreichen Abenden 
enſehen und gereicht es dem Herrn Direktor G. 
ſe zur beſonderen Ehre, daß er, tro 
ämmtliche Gaſt 


u. und ſich dadurch beim hieſigen Publikum in der beſten 
heiſe inſinuiren Be Bienen P E. 


des ſehr 


noch lange erhalten; die Anerkennung des Publikums 


Familien Angelegenheiten. 


Berlobungs⸗ Anzeige. a 
10792. Die Verlobung unſerer Tochter Anna mit dem 
Regierungs⸗Geometer C. Schlüter in Sagan beehren wir 
uns, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Inſpector Ganzert nebſt Frau. 
Warmbrunn, den 10. October 1864. 


Berbindungs⸗ Anzeige. 
10737. Statt beſonderer Meldung. 
Ihre heut vollzogene eheliche Verbindung erlauben ſich 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen: 
Julius Spincke, Lehrer. 
Auguſte Spincke geb. Titz. 
3. Z. Rabishau, den 11. October 1864, 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 


10798. Die heute Abend 10%, Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 

bindung meiner lieben Frau Friederike, geb. Meißner, 

von einem geſunden Knaben, zeige ich hierdurch Verwandten 

und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt an. 
Berbisdorf, den 8. October 1864. 


H. Langner, Brauer⸗Meiſter. 
10763. Die am Zten d. M. glücklich erfolgte Entbindung 


meiner lieben Frau, Marie geb. Jüttner, von ein 


gefunden Knaben, zeige ich ſtatt beſonderer Meldung er⸗ 
Julius Seidel. 


gebenſt an. 
Schönau, den 8. Oktober 1864. 


10769. Heut Vormittag / 12 Uhr wurde meine liebe Frau ̃ 


Bertha, geb. Hoffrichter, von einem geſunden Mädchen 
glücklich entbunden. Zimmermann, Lehrer. 


Nd. Langenöls, den 8. October 1864. 


10757. Todesanzeige. 


Am 8. Octbr. c., Nachmittags ½1 Uhr entſchlief fanft 
und Gott ergeben nach Wochen⸗langen ſchweren, wenn au 
weniger ſchmerzvollen Leiden an Alkerſchwäche unſer innigſt 

eliebter, unvergeßlicher Gatte, Vater, Schwieger:, Groß: und 
rgroßvater, der Hausbeſitzer, Kramer, Schneidermeiſter und 
Kirchenvorſteher 


Johann Gottfried Hepper 


in dem ehrenvollen Alter von 72 Jahren und drei Monaten. 
Um ſtille Theilnahme bittend widmen wir tief gebeugt dieſe 
Trauernachricht allen lieben Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten des Vollendeten. Wir find überzeugt, daß der 
Verſtorbene durch ſeinen ehrenhaften, biedern Charakter, ſeine 
raſtloſe Thätigkeit und Gefälligkeit ſich auch in weiteren 
Kreiſen gerechte Anerkennung erworben hat und daher ein 
ehrenvolles Andenken wie bei uns, ſo auch bei ſeinen zahl⸗ 
reichen Freunden und Bekannten geſichert bleiben wird, 


Die Beerdigung findet Donnerſtag den 13. Oetbr. Nach⸗ 
mittag 1 Uhr jt Die Hinterbliebenen. 
Woltersdorf, den 9. Octbr. 1864. 1 
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10787. Zobesangeige und a 
Das am 6, d. früh plötzlich erfolgte Ableben unſers 
theuren, lieben Sohnes, Bruders und Bräutigams, des 
orſtſecretair Guſtav Semper zu Giersdorf, im 
ald vollendeten 29ſten Lebensjahre, beehren wir uns 


Meldung, um ſtilles Beileid bittend, ergebenſt mitzutheilen. 
Hirſ . und Warmbrunn, den 10. October 1864. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


| tiefe, 


ch Du, armer früh Vollendeter! mußt aus 
jenen lichten Höhen Friede und Freude empfunden ha⸗ 
ben über die Freundſchaft und Liebe, welche fo zahlreich, 
fo überaus zahlreich herbeigekommen war, Deiner irdi⸗ 
ſchen Hülle den letzten Liebesdienſt zu erweiſen. Möge 
Dir hierdurch die Erde leicht werden. 

Allen, Allen nochmals den innigſten, herzlichſten Dank. 

Die Obigen. 


1 
entfernten Verwandten und Bekannten ſtatt 


10785. 


1 


Uachruf an meinen Freund 
Hermann Pranz! 


Ein Jahr ſchon ſchläfſt Du in dem ſtillen Grabe, 
Geliebter Freund, und ach! mein Auge weiht 
Der Freundſchaft ein 11 Sinan Thräne 
Bei Deines Grabes ſtiler Einſamkeit. 


O! nimm die Blume, die Dir noch im Tode 
Ein treuer Freund an Deinem Grabe beut; 
Ein Zeugniß Deines liebevollen Herzens — 
Den Nachruf meiner heißen Dankbarkeit. — 


Drum ſei die Thräne, die wir Deinem Grabe, 
Dem Ruheorte Deiner Hülle weihn, 
Ein Zeugniß nur der Freundſchaft und der Liebe, 


Ein Denkmal unſrer Herzen Dir allein. — 
Ein Freund. 
Nachruf 
an unſern heißgeliebten Sohn 
Herrmann, 


geſtorben den 13. October 1803, in dem blühenden Alter 
g von 21 Jahren. 


| 

5. Ein Jahr entſchwand, ſeit Du von uns geſchieden, 

1 Aachen Sohn! gerecht iſt unſer Eee 
fängt Dich auch des Himmels ew' gez Frieden, 

bi So will doch brechen unſer Elternherz. a 


N 3 
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Amar ruh'ſt Du fanjt, durch Krankheit Hartgeprüfter, 
des dunklen Grabes ſtillem Raum, * 
Ausgeträumt haſt Du des Erdenlebens 
Kurzen, aber dennoch bangen Traum. f 


3% über unfern Gräbern ſchwebt die Palme 
e3 Friedens, — glüht ein ſchöner Hoffnungsſtrahl; 
Einſt wiederfinden follen ſich Geliebte, — 
Zum Kindesherzen führt das Todesthal. — 
Pranz und Fran \ 
10786. nebft 3 Geſchniern und Stzwag 
10734. i 


Erinnerung 
au dem Todestage uuferes theuren Freundes 


Albert Fliegel, 


geſtorben zu Hirſchberg am 11. Oktober 1863. 


Muhig ift des Todes Schlummer, 
Guter Albert Dich umſchwebt 
etzt nicht mehr ein Erdenkummer, 
en man hier als Menſch nur trägt. 
5 wirſt Du uns umſchweben, 
is wir werden bei Dir leben, 
Wenn Dein treues Herz in Staub zerfällt, 
Liebend lebſt Du fort in einer ſchönern Welt. 


e 
en finden wir eine humoriſtiſche Novelle von W 


as 
ei aber auch unterhaltend find die „Bilder aus dem beut⸗ 


Schödler, dem berühmten Verfaſſer vom „Buch der 
tur.“ Auch die Belehrung, welche Sasllen ben bie „ele 
tromagnetiſchen Läutewerke“ gibt, it nicht nur klar und ver 
ſtändlich gehalten, ſondern ſehr gut geſchrieben. Außer 
enthält das Heft viele kleinere Beiträge verſchiedener 


kunter Mittheilungen aus dem induftriellen und Reiſeleben 
Weg egen wart. Schließlich verdient die Austattung, die ſich 
al nicht nur in vielen künſtleriſch trefflichen Illvſtro⸗ 
un, ſondern auch in neuen, ſehr ſchwungvollen und ori⸗ 
haf Vignetten und einem neuen Umſchlage von meiſter⸗ 
after Composition kund gibt, unſere volle Anerkennung. — 


R 


3 1 Jur Beachtung 
h eit Beginn des Jahres 1864 erſcheint 
und Poſtämter = ache 4 * 


Deutſche Noman-Zeitung, 


1888 eee 


für die langen Winterabende! 
bei Otto Janke in Berlin und iſt durch alle Buchhandlungen 


— N ” N N Ce} 
Indem wir ſo genügend dargethan zu haben glauben, daß 
Weſtermann's Illuſtrirte Deutſche atdbefte 
ein Journal von der würdigſten und dabei anzlehendſten Art 
find, bleibt uns nur noch übrig zu bemerken daß auch der 
billige Preis (10 Sgr. pro Se) die Anſchaffung in weites 
ften Streifen möglich macht. 


— — nn men 


* 


a enthaltend die nen erſcheinenden Romane der beliebteſten Schriftſteller des In⸗ und Auslandes. 
Achttäglich ein Heft von 5 großen Bogen in 470. (doppelſpaltig) ſchöner Druck auf feinem Velinpapier.— 


Preis für 60 Bogen (gleich 150 gewöhnlichen Romanbogen) vierteljährlich nur einen 

Zu dieſem geringen Preis (6 Pfennige für den 

ig für den gewöhnlichen Romaubogen!! alſo für : erder 

5 Publikum die Romane der anerkannteſten und beliebteſten Schriftſteller, welche, wenn ſie in gebräuch⸗ 

6 et Buchform erſchienen, eirea 50— 60 Thaler koſten würden, den Abonnenten der Roman Zeitung dar⸗ 
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If 
denn A 


geb 


haler. 


länzend ausgeſtatteten Zeitungsbogen, oder nur 2½ 
en üblichen Leihbibliothek-Abonnements⸗Preis werden 


Die Verlagsbandlung will durch dies zeitgemäße Unternehmen den Deutſchen Roman, welcher ſonſt des theuern 


Preiſes wegen nur für größere Leihbibliotheken oder reiche Privat⸗Leute vorhanden war, 


Die bereits erſchienenen drei Quartale enthalten nachfolgende Romane: Der Hungerpaſtor, von 
Gold und Name, von 


u eigen machen. 
Dip, Raabe, (Jakob Corvinus) 3 Bde. — 


dem großen Publikum 


arie Sophie Schwartz, 3 Bde. — Röschen vom 


Hofe, von Friedrich Spielhagen, 1 Bd. — Garibaldi, ein hiſtoriſches Lebensbild von Heribert Ran, 3 Bde. — Prinz 


Alden der edle Ritter, von L. Mühlbach, 4 Bde. — Im 


Morgenroth, Roman von Herman Schmid, 2 Bde. — 


termann Nyke, Erzählung aus dem Jahre 1806 von Edm. Hoefer, 4 Bde. — Vier Junker, Roman von George 


Heſekiel, 3 Bde. 


S Das 4. Quartal wird enthalten: Ekkehard, eine Geſchichte aus dem 10. Jahrhundert von 
cheffel, 3 Bände (in 3. Auflage). — Reliquien, Erzählungen und Schilderungen aus dem weſtlichen Nordamerika, 
Balduin Möllpauſen, 3 de — Das Griesheimer Haus, eine Jagdgeſchichte des 18. Jahrhunderts, von Ernſt 
Aue, 2 Bde. — Ein neuer Noman von Alfred Meißner, 2 Bde. 


von 


oſeph Victor 


In Summa 12 Romane in 33 Bänden!! 


KE Sowie über 200 Novellen, Humoresken und Unterhaltungsſtückchen! 
ie“ Zu beziehen für 1 Thlr. vierteljährlich durch die 


Soeben erſchien und ift in 
Nesener's Buchhandlung 


(Oswald Wandel) 


in Hirſchberg zu haben: 
e Slaliſliſche Aeberſichlen 

d tie, Fabriken und vorherrſchend für den Großhandel beſchäf⸗ 
augen Gewerbe: Anftalten, der dafür arbeitenden mechaniſchen 
Kälte und fämmtliher Dampfmaihinen, ver Handels» und 

Nansportgewerbe, ſowie der Handwerker im W 


Zollvereins. 
Herausgegeben 
vom Central⸗Bureau des Zoll⸗Vereins. 
Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 


ie 


M. Noſenthalſche Buchh. (Julins Berger) in Hirſchberg. 


Hirſchberger Caſino. 


Die im Repertoire auf Sonntag den 16. d. M. feſtgeſtellte 


Damen⸗Reunſon Ep: auf Sonntag den 23. October c. 


verlegt. Der Vorſtand. 


Landwirthſchaftlicher Verein. 


Sitzung Donnerſtag den 13. Oktbr., Nachmittag 
2 Uhr, zu Hirſchberg, im Gaſthofe „zu den drei Bergen“. 

Ta 3 Ueber Maikäferſchaden und bie 
zenmade. Bericht über den vom Herrn Eiſengießereibeſitzer 
Grieſch zu Berthelsdorf konſtruirten Aderpfing. Feſtſtel⸗ 
lung der Erntetabellen für 1864. Verſchiedene Referate. 
10579. Der Vorſtand. 


Kölner Dombau⸗ Lotterie 1864. 


Von Sr. Majeftät dem Könige behufs raſcherer Vollendung des Kölner Dombau's bewilligt. 


Woo vam 4 1. Kater pr. Stütz find zu haben in der 


auptgewinn 100,000 Thaler. 


rp 
Die auf bei uns gekaufte Looſe etwa fallenden Gewinne werden ſ. Z. in dieſem Blatte mitgetheilt. 


Expedition des Boten, 


* P PPP ꝗ »Oͤo! ! TR 


Donnerstag den 13. Oct. 


Gonferenz und Billet⸗Verlooſung im dramatiſchen 
10761. Verein. 


Kölner Dombau⸗ Lotterie. 


Von Sr. Majeſtät dem Könige behufs raſcherer Vollendung 
des Kölner Daumbaues bewilligt. . 

Die Lotterie beſteht aus 500,000 Looſe à einen Thlr. 
Preuß. Courant. 

Die Ziehung findet vorausſichtlich noch vor 
Ende dieſes Jahres ſtatt. 

Die Prämien dieſer Lotterie beſtehen: 
1) in einem Hauptgewinne von . 100,000 Thlrn., 


2) in einem Gewinne von 10,000 ® 
3) in einem Gewinne von 5,000 
4) in fünf Gew. von je 1000 Thlrn. 5,000 
5) in einer Anzahl gediegener Werke 
lebender deutſcher Künſtler, im 
Geſammtwerthe von 30,000 + 


Zuſammen 150,000 Thlr. 
Die Gewinne werden voll ausgezahlt und wird keinerlei 
Proviſion berechnet. 
Jedes Loos koſtet 1 Thlr. Preuß. Courant. 
Gegen Franko⸗Einſendung des Betrages ſind Looſe zu 


haben durch die A. Hoffmann ſche Buchhandl. 


10767. zu Striegau. 
— — 
Amtliche und Privat - Anzeigen. 
10807. An uns adreſſirte unfrankirte Briefe, welche aus 


dem Briefkaſten der hieſigen Königlichen Bolt» Verwaltung 
uns Poe werden von uns nicht angenommen. Derglei⸗ 
chen Briefe ſind entweder direct im Botenzimmer auf dem 
Rats aus abzugeben, oder in den von uns aufgeſtellten im 
Rathhausflur befindlichen Briefkaſten zu legen. Derſelbe wird 
an den Wochentagen früh 8 Uhr, Vormittags 12 Uhr und 
Nachmittags 5 Uhr ſeines Inhalts entleert; des Sonntags 
früh 8 Uhr. 


Anonyme Briefe, deren in der Neuzeit wiederum mehrere, 
meiſt fälſchliche Denunciationen und Monita in ſtädtiſchen 
Bauſachen, weshalb Abhülfe bereits angeordnet worden, ent⸗ 
baltend, eingegangen ſind, werden lediglich ad acta gelegt. 
Da es zu den Amtsbefugniſſen der Herren Bezirks⸗Vorſteher 
gehört, Uebelſtände aller Art, deren Beſeitigung uns, der 
Communal⸗ oder Bau » Verwaltung obliegt, ſchriftlich oder 


mündlich bei uns zu melden, fie mögen dieſelben ſelbſt be⸗ 


merken oder ihnen mitgetheilt werden, ſo wollen die, die 
Nennung ihres Namens uns gegenüber ſcheuenden Scriben⸗ 
ten ihre. Angaben und Beſchwerden bei dem Bezirks⸗Vor⸗ 
ſteher des Revieres, in welchem ſie wohnen, unter Namens⸗ 
Mittheilung, falls dies der Bezirks⸗Vorſteher für noͤthig 
hält, anbringen. 

Hirſchberg, den 9. October 1864. 

Der Magiſtrat und Polizei- Verwaltung. 

(gez.) ogt. 


los. Aufgemerkt! 


Am 18. d. Mts. findet Viehmarkt am 


— 11 


Wer ** 
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hieſigen Orte ſtatt. Wir ſichern jedem 
auswärtigen Verkaufsluſtigen und Vieh“ 
händler, welcher Nindvieh oder leg 
zum Verkauf dabei aufſtellt, eine Vergn! 
tigung von 5 Silbergroſchen für jedes 
Stück, welches nicht verkauft werden ſollte / 
aus unſerer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe 30 6 

Liebenthal, den 5. Oetober 1864. 

er Magiſtrat. 


Dr Bekanntmachung. 


Der Poſten eines Ziegelmeiſters für die ſtädtiſche 
Ziegelei zu Tillendorf wird zum 1. April 1865 vacant und 
ſoll zu dieſer Zeit anderweit beſetzt werden. 

Qualificirte und cautions fähige Bewerber fordern 
auf, unter Einreichung ihrer Attefte über Führung und eier 
fähigung ſich perſönlich bis zum 10. November c. bei uns 
zu melben. Bunzlau, den 27. September 1864. 

Der Magiſtrat. 


Freiwillige Subhaſtation. 
9942. Das dem Schneidermeiſter Holze refp. feinen Kindern 
und Erben gehörige Haus No. 98 zu Öreiffenberg, taxirt au 
1000 Thlr., ſoll am 


werden können. 
Greiffenberg, den 13. September 1864. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


10717. Bekanntma ch u 


eg find in unſerem Bureau II. während der Amts⸗ 


II. Abtheilung. 


wa Klöͤtzer⸗ Verkauf. | 


Von dem diesjährigen Holz⸗Einſchlage ſollen im Revier 
Carlsthal gegen Baarzahlung und meiſtbietend in Looſen 


3190 Stück Klötzer 
den 18. Oktober a. o., früh von Punkt 9 Uhr an, 
in der Revierjäger⸗Wohnung zu Jakobsthal b. Schreiberhau 
Dekan werden. 

Zahlungsfähige Käufer werden hierzu eingeladen. 9 
Die näheren Kaufs⸗ Bedingungen, ſowie die Lagerplätze 
dieſer Klötzer find zu den gewöhnlichen Amtsſtunden bier 
im Kameralamte, ſowie in der Oberförſterei⸗Kanzlei zu Pe 
tersdorf zu erfahren. 
Hermsdorf u. K. den 8. Oktober 1864. 
Reichsgräflich Schaffgotſch we Standesherrliches 
Kameral⸗Amt. = 


” 
| 
N 
* 
1 


5 Freiwillige Subhaſtation. 

Das zum Nachlaß des Gottfried Schmidt gehörige 

Banergut No. 28 in Tſchirne ſoll am 

im 25. October c., Vormittags 10 Ubr, 

D ericktskretſcham zu Tſchirne meiſtbietend verkauft werden. 
70 Buderingungen ſind in unſerem Bureau II. einzuſehen. 
Dunzlau, den 16 September 1864. 

Königl. Kreis ⸗ Gericht. II. Abtheilung. 


J. 16 . 

0 . 

. Auktion. 

Waeitag den 14. Oktober c., Nachmittags 1 Uhr, 
Austen im biefigen Gerichts ⸗Kretſcham in Folge 
Naa es des Königlichen Kreis⸗Gerichtes zu Hirſchberg die 
zıola ſachen des verſtorbenen Gartenſtellen⸗Beſitzes Carl 
zel er sub Nr. 96 von hier, beſtehend in Uhren, Por⸗ 
6 an, Gläſern, Zinn⸗, Kupfer, Metall-, Blech⸗ und Eiſen⸗ 
hu nitänden , Betten, Möbel, Hausgeräthen, Kleidungs⸗ 
br en, Wirthſchaftsgeräthen, allerhand Vorrath zum Ge⸗ 
ad, Heu⸗ und Getreidevorrath, jo wie eine Kuh, an den 
d eiſtbietenden verkauft, wozu Kaufluſtige wir hiermit einla⸗ 
en. Straupitz, den 4. Oktober 1864 

Das Orts Gericht. 

10797, 


ak Künftigen Freitag den 14. October, Nachmittags 
du he, werden im hieſigen Gerichtskretſcham männliche Klei⸗ 
. und gde, Schränke, Tiſche, Stühle und allerhand Haus⸗ 
wo Wirthſchaftsgeräthe gegen baare Bezahlung verkauft, 
zu Kaufliebhaber einladet: 
Heriſchdorf, den 10. October 1864. 
Das Orts⸗Gericht 


Auktion von fettem Schafvieh (200 St) 
auf ittwoch den 19. Oktober, früh 10 Uhr, 
N Dom. O. Baumgarten, Kr. Bolkenhain. 
edingungen: Baarzahlung; Stand: 14 Tage. 
10720. Das Domini um. 


Pacht ⸗Geſuch. 
Seine Deſtillation mit Detail⸗Verkauf, auch eine 
Nchank⸗ Gelegenheit oder Reſtauration, lebhafte 
ahrung, wird von einem pünktlich zahlenden 
| ühter ohne Familie zu Neujahr zu pachten ge⸗ 
Mt. Offerten beliebe man an den Deſtillateur 
u. J. Schneider in Liegnitz franco zu ſenden. 


Gaſthof - Verpachtung. 


, Der hierſelbſt in der Vorſtadt bele 

8 gene Gaſthof „zum 
eutigen Haufe“ foll vom 1. Januar 1865 an (wo 
N ezogen werden kann) verpachtet werden. Zu dieſer 
dendachiung iſt ein freiwilliger Verpachtungstermin auf 
word 0, Oktober m. c. in obigem Gaſthofe anberaumt 
6 — Bei Aufnahme des Kontraktes find 100 Thaler 
Son zu erlegen. 10762. 


Ri Sandesput, den 9. Oktober 1864. Teuber. 


h Dankſagung. 
Beige Die bei meinem ren Bürger » Jubiläum als 
bez 


10576. 


en Bürger am aten d. M. fo vielfach erhaltenen Ehren 
Kr von einem Wohllöbl. antrat und den Sun 


8 


e ae 


Stadtverordneten, wie auch von den Herren Geiſtlichen mei⸗ 

ner Confeſſion, und vielen guten Freunden, verpflichten mich 

mir meinen due Lüge Won 

uſprechen, und bitte mir die ohlwo 5 

ir 5 Riesner, Kupferſchmied. 
Hirſchberg, den 9. Oktober 1864. 


10756. Dan kſagung. 

Den geehrten Herren Trägern von Ober⸗Zieder und 
Schönwieſe, welche meiner am 1. d. Mts. dahingeſchiede⸗ 
nen innigſt geliebten Ehefrau Erneſtine geb. Herrberg 
den letzten Liebesdienſt erwieſen haben, Sr. Hochehrwürden, 


dem Herrn Diaconus Seehrich aus Landeshut für die 


troſtreiche Grabrede, dem Herrn Lehrer Raabe für den 
wohltönenden ſchönen Geſang beim Begräbniſſe, für die mir 
von Nah und Fern erwieſene große Theilnahme, namentlich 
Herrn Müllermeiſter Friedrich nebſt Ehefrau von hier für 
ihre vielen Mühewaltungen und meinen lieben Geſchwiſtern 
und den Geſchwiſtern meiner feligen Frau für ihre großen 
Liebesbeweiſe, welche ſie der geliebten 
erdigung zu Theil werden ließen und dadurch zur Verſchö⸗ 
nerung des Begräbnſſſes beitrugen, fühle ich mich gedrungen, 


hiermit meinen tiefgefühlteſten herzlichſten Dank abzuſtatten. 


Der gütige Gott wolle einen Jeden vor ſolchen herben Schick⸗ 
ſalsſchlägen gnädiglichſt bewahren. 
Ober⸗Zieder, den 6. October 1864. 
Auguſt Püſchel, Reſtvorwerksbeſitzer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
10722. Alle Diejenigen, welche Forderungen an den am 
Ta re d. J. verſtorbenen Landesälteſten und Ritterguts⸗ 
Beſitzer Herrn Heinrich Titze auf Seitendorf zu haben 
vermeinen, werden hierdurch wegen Erbtheilung aufgefordert, 
binnen längſtens vier Wochen dieſelben bei Unterzeichnetem 
anzumelden. 

Es haben ſich aber auch die, welche Gelder von dem Ver⸗ 
ſtorbenen hinter ſich haben, binnen gleicher Zeit mit der Zah⸗ 
lung einzuſtellen, widrigenfalls ſie Klage zu en haben. 

Ketſchdorf, den 6. Oktober 1864. Th. Tbamm. 


————— —— —— — 
10754. Die Unterzeichneten machen hierdurch bekannt, daß 
ihr bisheriger Compagnon und Geſchäftsführer Aug u 

Anf 44 nicht mehr befugt iſt, auf dem gemeinſchaftli⸗ 
chen Holzſchlage auf dem Pohl' ſchen Gute zu Oben Dale 
bach ohne ihre jedesmalige Genehmigung Hölzer, Rinde, 
Stöcke u. ſ. w. zu verkaufen. Eberle. Jordan. 


Geſchäfts⸗Eroffnung. 


10653. Zur gütigen Beachtung Eines geehrten Publikums 
empfehle ich mein vor einigen Tagen bierſelbſt äußere 
Burgſtraße, im Hauſe des Fleiſchermeiſters Herrn 
Guſtav Kloſe, neben dem Gaſthof zum ſchwar⸗ 
zen Adler, eröffnetes Geſchäft, beſtehend im Verkauf 
von Tuchen und Buckskin und verſichere die reellſte 
Bedienung bei ſoliden Preiſen. 
Hirſchberg, den 5. Oktober 1864. 


Hermann Wagner. 


10770, Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 7. d. M. nehme 

ich hierdurch die gegen den Bauerſohn Franz Hein aus 

Crummöls ausgeſprochene Beleidigung . „erkenne den⸗ 

jelben für einen rechtlichen Menſchen und warne vor Weiter: 
verbreitung meiner Ausſage. | 
Crummöls, den 9. October 1864. 0 
Franz Knoblich, Bauerſohn. 


odten bei ihrer Be⸗ 


WERE TR 


ET TEEN 


1 mann 


10642, Gefchäfts : Anzeige. 

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
mich als Korbmacher in Warmbrunn etablirt habe, 
und empfehle mich zur Anfertigung der verſchiedenartigſten 
Körbe in den beliebteſten und geſchmackvollſten Fagons, ſowie 
aller Arten Korbſtühle, Sopha's, Blumentiſche, Garten⸗ und 
Ruhebänke, nebſt allen in dieſes Geſchäft gehörenden Arbeiten. 
5 11 — a befindet ſich 3 ent in der 
eutſchen . ng. Ro korbmacher. 

Warmbrunn im October 1864. u 1 0 


— — ——— — 
10488. Ein Mädchen, welches Luft hat, das Putzmachen zu lernen, 
kann ſich melden in Warmbrunn bei Far Danzig er. 
* r ⁰ m] ]⁵᷑ nm ]⁵RKinür m m — ——————— 


Pho lographiſches Alelier 
von Eduard Jäger zu Friedeberg a. Q. 
10819. empfiehlt ſich. 
. „ iſt jetzt Auengaſſe beim Herrn 
Hirſchberg, den 8. Oktober 1864. 


Schumm, penſ. Kontrolleur, 
jetzt Zeichner und Kalligraphiſt. 


Lotterie. 


10799. 


10811. Damen: Put jeder Art wird modern und billig 
gefertigt, ſo auch liegen Tuch⸗ und Filzhüte, Wollſachen ꝛc. 
in Auswahl zur Anſicht bei L. David in Hirſchberg, 

i Ring Nr. 9 (dunkle Burgſtr.⸗Ecke). 


Für an Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
ſehwäche ꝛc. Leidende. : 


0. ! Certificat. 
(Sen die RUN des weiland Dr. Doecks zu Barnſtorf 
annover). 

Mit innigſtem Dank gegen Gott und unter herzlichſter An⸗ 
erkennung der ausgezeichneten Wirkſamkeit Ihres Heilmitttels, 
theile ich Ihnen ergebenſt mit, daß meine Frau menſchlichen 
Erachtens, gegenwärtig vollſtändig geneſen iſt. Gegen ihr 
langwieriges Leiden, welches ſich durch Drücken u. Schmerzen 
im Rücken und im Magen, Verſtopfung, Uebelkeit u. Brech⸗ 
reiz kund gab, hat ſich die vr. Doecks'ſche Curmethode 
in wahrhaft wunderbarer Weiſe erwieſen; nicht allein, daß 
die Verdauung ganz wiederhergeſtellt iſt, ſondern ſie vermag 
nunmehr Speiſen aller Art zu vertragen, ſelbſt ſolche, welche 
für ſie als junges Mädchen, vor 18 bis 20 Jahren, total 
unverdaulich waren. — Gott wolle recht viele an ähnlichen 
Uebeln Leidende auf Ihr Heilmittel verweiſen, damit daſſelbe 
in immer weiteren Kreiſen bekannt werde und ſeinen alten 
Ruf mit den beſten Erfolgen bewähre. 

Plötzky bei Magdeburg, am 11. Septbr. 1864. 

Dr. Krüger, Pfarrer. 

Eine Brochure über die Dr. Doecks'ſche Eur wird 
gratis ausgegeben in der Expedition dieſes Blattes. 


er 
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Lebenverſicherungs 88925 für Deutſch 
N in Gotha. . 
Verſichernngsbeſtand am 1. Oetbr. 1864 45, 469100 14 h 
Effektiver Fonds am 1. Oetbr. 1864 . 12,400000 7 
Jahreseinnahme pr. 1863. 2038557 71 
Neben der in dem großen 1 und der ſoliden Be N 
gung des vorhandenen Fonds liegenden nachhaltigen Si 0 
cherheit gewährt die unverkürzte Vertheilung der Uebe“ 
ſchüſſe an die Verſicherten — in dieſem Jahre mit AI 
Proz., im künftigen mit 38 Proz. der bezahlten Prämie 
— möglichſte Billigkeit der Verſicherungspreiſe. r 
Verſicherungen werden vermittelt durch 5 
Friedrich Lampert in Hirſchberg. 
Th. Spohrmann in Bolkenhain. 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh Rößler in Greiffenberg. 
C. Weiß in Jauer. 1 
Carl Friedrich Pohl in Landeshut.“ 
Rathm. Carl Jul. Walter in Löwenberg! 
Fr. Heinr. Mende in Schmiedeberg. 1 
10800. Ziebig & Co. in Waldenburg. 


10749. Meine Niederlaſſung in Arnsdorf als pract. Arz! 
Wundarzt und Geburtshelfer beeßre ich mich mit dem 
Bemerken ergebenſt anzuzeigen, daß ich jeden Donnerſtag v2 . 
10 bis 3 Uhr in meiner früheren Wohnung, Hoſpitalgaſſeh 
zu ſprechen ſein werde. Kettman n, 
Kgl. Aſſiſtenz⸗Arzt a. D 


Nicht zu überſehen. 
Als Stuben⸗ und Schildermaler, ſowie im 
Oelanſtrich empfehle ich mich einem geehrten Publ 
kum von Hirſchberg und Umgegend und bitte um 
baldige Aufträge. Wohnhaft Schützenſtraße. 
19020 C. Hantke, Maler. 


10464. „F ür Elt € rn.“ 
In meinem Penfionate zur Ausbildung für Knaben, dere 
künftiger Lebensberuf eine mehr als gewöhnliche Kertigkäl 
in den Elementarſächern beanſprucht, jo wie auch won ſol 
chen, denen bei geringen Anlogen in Schulen mit übergroßel 
Schülerzahl nicht die nöthice Aufmerkſamkeit geſchenkt wer, 
den kann, finden ſolche unter günſtigen Bedingungen nog 
Aufnahme. Strenge Ueberwachung der Sittlichkeit wird 

verbürgt. Der evangel. Kantor För ſter 
in Kloſter Liebentbal. 1 


10743. Ich wohne jetzt Gartenſtraße in den Deſtillateun 
Cohn' ſchen Hinterhäuſern, in der Nähe des Bäcker meiſter 


Hoferichter. ü ke, W 
Rechtsanwalt und Notar in Landeshut, 


Das Annoncen-Bureau von 


Senke & Sarnighanfen 
in Breslau, Junkernſtraße Nr. 12, 1 
vermittelt Inſerate, Geſchäftsempfehlungen und Reclamen 
in alle inländiſchen wie ausländiſchen Zeitungen ohne Be. 
rechnung von Portis, Nachnahmeſpeſen ꝛc. 3 
Lokal⸗Netto⸗Preiſen, liefert über e auf 
Verlangen Beläge und empfiehlt ſich geneigter Beachtung. 
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Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum der Stadt Landeshut und Umgegend ergebenſt anzu: 
zeigen, daß ich mit dem heutigen Tage mein Geſchäfts⸗Lokal in mein Haus ; 
Kornſtraße Nr. 89, neben den Gaſtwirth Herrn Kallinich WE 
verlegt habe. n a 10715 


Die durch erweiterten Bau gewonnenen Räumlichkeiten geſtatteten mir, die bisher geführten Artikel in größerem 
Maßſtade anzuſchaffen und babe ich noch nächſt meinem bisher beſtandenen 


Mode-, Schnitt und Weißwaaren⸗Geſchäft nebſt 
Fabrik⸗Lager von Damen⸗Mänteln, Burnuſſen, Jacken ?e., und dem 


Magazin fertiger Herren⸗ Garderoben 
N ein Magazin fertiger Garderoben 

für Knaben und Mädchen jeden Alters 
errichtet. — Mein ſtets beibehaltenes Prinzip gr 

lieber weniger (verdienen) und oft, 


bat mir ſeit der Zeit meines Beſtehens einen ſehr ausgedehnten Kundenkreis verſchafft und werde auch fernerhin 
meine geſchäftlichen Dispoſitionen darnach treffen. Ich bitte daher mein Unternehmen gütigſt berückſichtigen zu wol⸗ 


len, und ſoll keiner meiner hochgeehrten Beſucher mein Geſchäfts⸗Lokal unbefriedigt verlafien. 


andeshut, den 3. October 1864. \ 
F. V. Grünfeld 
zu Landeshut. 


5 Die in meiner Handlung geftellten feſten 
* Preiſe erleichtern den Kauf und ſichern 
auch dem Nichtkenner die reellſte Bedienung zu. 


Led e ri 1 
Der r 


7 Thuringia, 

N Berficherungs: Geſellſchaft in Erfurt. 

* Conceſſionirt durch llerhöchſte Cabinetsordre vom 19. September 1853. 

ö Grund Capital.. . 3,000,000 Thlr. 

. Reſervefondds . 562,513 

1 70 Prämieneinnahme . 989,748 = 

M Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem Lande auf Gebäude, 

0 obilien, Waaren, Vieh, Erntefrüchte, Inventarien ze. — Bei Gebäudeverſicherungen werden den Hypotheten⸗ 
läubigern volle Sicherheit, bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen den Verſicherten erhebliche Begünſtigungen ges 

Lande — fie übernimmt ferner Verſicherun gen auf Waaren gegen die Gefahren des Transportes zu Waſſer und zu 

Lande und ſchließt Lebens-, Ausſteuer⸗, Renten- und Alter⸗Verſorgungs⸗Verſicherungen. 


N dieſelbe keiner anderen ſoliden Anſtalt nach; bei Verſicherungen auf längere Dauer gewährt ſie bedeutende Vortheile. 
ſch Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen und ſind zur Ertheilung jeder zu wün⸗ 
4 enden Auskunft bereit. Proſpekte und Antragsformulare find bei denſelben unentgelvlich zu haben. 


e Guſtav Scholtz in Hirſchberg i. Schl., nr 
2 Heinrich Glauer in N | Agenten der Thuringia. 


905 9 10755. Mein Comtoir befindet ſich von heut ab in meinem 
ei Etabliſſement. 8 neu erbauten Hauſe an der Promenade. M. Sarner. 
ich nem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
55 mich bierorts als Korbmacher etablirt habe und empfehle Bert 1 Ungei 
N N na Pe Lat Fe Sand Pünilic 1 3 fi ein aden 5 9250 t, iſt 

5 . werde ſtets bemüht ſein, reell u ünktli efindet, u 
zu bedienen, „ RNakoski, Korbmacher, Ein Haus, verkaufen. Das Nähere zu erfahren in 15 
n 703. dunkle Burgſtraße 177. Expedition d. B. 10662. 


Die Prämien find feſt, Nachzahlungen finden niemals ſtatt; — in der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht 


BE BEER = 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die von meinem am 11. Januar c. verſtor⸗ 
benen Manne gegründete, ſeit 22 Jahren am hieſigen Platze unter der Firma 


Herrmann Budras 
beitandene lithographiſche Anſtalt dem Lithographen Herrn Wilhelm Noack 
aus Breslau käuflich überloſſen habe. 
Für das meinem verſtorbenen Manne geſchenkte Vertrauen ergebenſt dankend, bitte 
ich, daſſelbe auf den jetzigen Beſitzer geneigteſt übertragen zu wollen. 
Minna ABudras geb. Klein. 


Bezugnehmend auf Obiges, erlaube ich mir Ihnen hiermit die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich die ſeit vielen Jahren am hieſigen Platze beſtandene 


LITEOGRAPHTSCHE AN 


des verſtorbenen Herrn Herrmann Budras käuflich Ben habe, und 


dieſelbe unter der Firma W. Noack 
fortführen werde. 
Genaue Kenntniß des Geſchäfts, welche ich mir durch langjährige Praxis als Litho⸗ 

graph in bedeutenden Anftalten erworben habe, berechtigen mich, die Verſicherung geben 
zu können, daß ich durch ſaubere und geſchmackvolle Arbeit, wie auch durch Reellität 

und prompte Bedienung, das mir zu ſchenkende Wohlwollen und Vertrauen jederzeit zu 
wahren, und das gute Renommee meines Vorgängers zu erhalten ſuchen werde. 

Wilhelm Noack. 
10796. Die Lithographiſche Anſtalt befindet ſich Tuchlaube Nr. 9. 


15 Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchiſffahrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


D. Ar. Cart . Weſſels, Sonnabend, 22. October. 
D. BREME Meyer, Sonnabend, 5. November. 
D. HANSA. D 9. J. von Santen, Sonnabend, 19, November, 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. Courant, incl. Betoſtigung' 
Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Hüterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 mit 15 „ Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Waaren, 
Nähere 0 ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe Herr Auguf 
Moede; in Berlin die Herren Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenstr. 82, A. von 931 0 58 a. V. 
Landsdergerſtr 21, 9. C. Platzmann, Louiſenſtr. 2. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1864. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


sine in der ſchönſten Gegend gelegene Landwirt 
fine 0 


r 


e 


8 


„„ A TE 


e Beilage zu Nr. 


82 des Boten aus dem Riesengebirge. 
12. Oktober 1864. 5 


me r 


— 


ſchaft, 
Viertelſtunde von einer Kreisſtadt und dem Bahnhofe 
Gebirgsbahn entfernt, mit circa 30 Morgen Acker und 


Weeſen erſter Klaſſe, maſſivem Wehnbaufe, enthaltend vier 
5 Stuben, "Reiter Ne gewollte Stallung, mit Blitzableiter 
ift 


Be 


= 


eitbeilt f 


Gräben dei Striegau. 


10506. 


ſehen, eine Pumpe mit gutem und aushaltendem Waſſer, 

mit 1 4 2 Pferden, Kühen und vollſtän⸗ 
bade todten und 177 e eee 3 Rus 
un. othetenftand geregelt. Grundſtück ungetrennt, 
um und n Jet weg in * Flur. Dieſe Lanpwirth⸗ 


0 eignet ſich für Jeden, beſonders für 5 die 
e 


mehr dem Ruheſtande widmen will, wei 

caftlich eingerichtet und ſchön iſt. Nähere Auskunſt 

ranco der a Hi Carl Streit 
in Maiwaldau bei Hirſchberg. 


m ſ— — 
10520. Ein in der Nähe hieſiger Stadt gelegenes Gut mit 

eundlichem Bob dds iſt mit circa 100 Morgen Boden, 
er vollſtändigen Ernte und Inventarium ſofort aus freier 
gen zu verkaufen. Das Nähere bei dem Kaufmann A. 


db 
Neumann in Friedeberg a Q. 


weil dieſelbe ganz 


10054. 


10766 Mein neu erbautes Gaſthaus mit firben Stuben, 


gebſt ſechs Morgen Acker, einem Morgen Wieſe, bin ich 


Willens aus freier Hand fofort zu verkaufen. 


eres bei der Eigenthümerin Wittwe Renner in 


Gaſthofs Verkauf. 


Ein Gaſthef mit Ausſpannung, ſckönem Obſt⸗ und Ge⸗ 

Müfegarten, wolter Kegelbahn, Billard, maſſiver Scheuer 

975 gut eingerichteter Lohzerberei iſt ſofort für den ar 
on 6500 Thaler zu verkaufen. 10626. 

Wallach würde ſich derſelbe, da er unmittelbar am fließenden 
aſſer liegt, zu jeder Fabrikanlage eignen. 

Eidäberes theilt auf mündliche oder portofreie Anfragen der 
igenthümer H. Wiesner in Reichenbach in Schl. mit. 

er SE 3 


10578 M 2 5 t 

Meine neugebaute Windmühle, mit franzöſiſchem 

Pr deutſchem Mablgange, 17 Morg. Acker, 5 M. Wieſe, 3 

banden, 1 Pferd, vollſtändiger Erndte u. Inventarium, Ge⸗ 
aͤude maſſiv, bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Juntſch dei Parchwitz. Karl Heinzel. 


a Mad, Eine Neft: Stelle mit 14 Morgen Acker und 1 


gen Garten iſt veranderungshalber aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen die 
Buchhandl. von A. Hoffmann in Striegau. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


das ſeit einer Reibe von Jahren von meinem verſtorbenen 


che mit beſtem Erfolg beirievene Produkten⸗Geſchaft, 


beſſehend in Gin» und Verkauf von wollenen und leinenen 


Hadern, Knochen und allen Metallen, bin ich Willens ſammt 
0 en Räumlichkeiten zu vermiethen reſp. zu verkaufen. Auch 
babe ich eine Mungo: und 1 Schepdi-Maſch ine, Reinigungs 
nF Krempelmaſchinen, 50 St. Webeſtühle und zwei kupferne 
Keſſel zu verkaufen. „ 9, Fan . 
iegnitz, Jauerſtr. 24. 


107%. Mühlenverkauf. 


Die Waſſer⸗ mit Windmühle zu Girlachsdorf, 
Kreis Boltenhain, mit circa 10 Morgen Grundstück und 
vollſtändigem Inventarium, iſt Familien verhältniſſe halber 
aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Auch kann, wenn es 
gewünſcht wird, eine Stelle mit circa 17 Morgen Grundſtück 
dazu abgelaſſen werden. Das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt. 


10516. Mein Poſamentixrwaaren⸗Geſchäft beabſichtige 

ich zu verkaufen. Hierauf Nefleltirende wollen ſich gefälligſt 

an mich wenden. F. W. Sutorius. 
Oktober 1864. 


Landeshut, den 1. 
Haus = Verkauf. 


10739. 

Das Haus Nr. 24 zu Ober⸗Harpersdorf, zwiſchen zwei 
Kirchen, an der Straße gelegen, mit Obſt⸗ und Graſegarten, 
jo wie kleinen Gemüſegärtchen, und eingerichteter Meſſer⸗ 
ſchmiedewerkſtatt, iſt veränderungshalber ſofort zu Del 
und zu übernehmen. Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


Brenner's 


9 Flecken⸗Waſſer 


OR RN IE und Gichtpa ier 
x N 10806, bei L. 3 


10732 Stettiner Portland⸗Cement iſt 
wieder angekommen. 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung. 


Reife Wachholder-Beeren 


werden verkauſt. N. Hoffmann. 
Freigut Ketſchdorf. 10753. 


10813. Cirea 15 Schock Nunkelrüben auf dem Platz 
verkauft der Maurerpolir Maiwald 
im Kronprinzgarten. 


10314. Violin⸗ und Guitarre⸗Saiten in beſter Qualität 
empfiehlt H. Kumß in Warmbrunn, 


10816. 12 Stück Ahorn⸗Pfoſten, 14“ lang, 3“ und 2“ ſtark, 
ſowie eine kleine Mangel iſt zu verkaufen 
Nr. 517, Schildauerthor. 
10707. Feinſten Jamaica⸗Num, 
2 Arac de Batavia, 
2 Arac de Goa, 
ſo wie div. inl. Rums empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen: Wilhelm Tſchirch, 
Warmbrunn. vorm. J. E. B. Richter, 
am großen Bade. 


— 1890 — | 3 


Indem ich mein in allen Herbſt⸗ und Winterſachen auf das Beſte aſſortirte Mode: und Schnitt: 
Waaren Lager zu gefälliger Abnahme empfohlen halte, mache ich gleichzeitig auf den Empfang eine 
ſchönen Auswahl Kragenmäntel und Düffel⸗Jacken 0 
aufmerkſam, welche bei vorzüglicher Qualität billig abgeben kann. Ebenſo empfehle baumwollene Watten 


u verhältnißmäßig ſehr niedrigem Preiſe. 
l Breiffenderg im October 1864. ©. G. Hunt, ö 
10633. Am Markte, neben der Apotheke. in Firma: A. Baumert's Wwe. 


. Mein Schnitt: und Modewaaren⸗Lager iſt durch das 
Eintreffen der Leipziger Meßwaaren wiederum auf's Reich⸗ 
haltigſte ſortirt und empfehle daſſelbe bei billigſter Prelsnotirung 
einer gütigen Beachtung. A. Buttermilch. VButterlaube Nr. 36 


93. E. Hoffmann vorm. C. Dittmann, inn. Schildauerſtr. PER 
offerirt Ofenbauutenſilien, Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, gegl. Rohr⸗ 
draht und Nägel, Drahtnägel, Stiefeleiſen ac. | 
Wiederverkäufern lohnenden Rabatt! 1017. 


In den vollen Beſitz meiner aus den beſten Quellen bezogenen Neu 
heiten für die herannahende Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon gelangt, empfehle 
ich dieſelben mit dem ergebenen Bemerken, daß ich, um allen Anforde 
rungen genügen zu können, beſonders Nückficht darauf nehme, gute ſo⸗ 
lide Oualitäten und ſchöne echte Farben mit billigen Preiſen möglichſt 
zu verbinden. Friedeberg a. B., den 12. October 1864. 


10808 J. Hartig. 


8 ' H 10723. Lotterie Lintheile eg 

Gürtel für Damen und Kinder, Ater Klaſſe 130 fler Lotterie ind ae: beim 
alle verſchiedene Deſſins, Buchbinder Reißig in Warmbrunn, 

Jagd-, Reiſe⸗, Damen-, Schul: und Geld: 8272. Anzeige 
taſchen; Corſetts für Damen, wollene Hem: Auch in di 3 ‚08 188 
den und Jacken, Shlipſe und Cravatten, girſcaun⸗ bet, Jag te, Felchen in Selk 
Gummiſchuhe, nur beſtes Fabrikat, empfiehlt in Kleider, Wäſch u. Glasſchranken, Servanten 
friſcher, neuer Waare IL. Gutmann. er er Schränken und Konfolen, Sopha's 


10804. Langgaſſe 134, Löwenberg. W. Pätzold, Tiſchlermeiſter. 
— — ei 


1053 Apotheker Bergmann's Bruchbandagen aller Sorten 


Eispomade, Dr 
> find vorräthig und werden nach Maaß gefertigt; 
übmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus: a 9 
ja — ad — 1 3 elt aa, 5 8 auch viele ie Gegenſtände aus Gummi empfiehl 
und 10 Sgr. Alexander Mörſch in Hirſchberg. Langgaſſe. 


0 fir. ch 2 en 11 
Wagen: Verkauf. e eee Bir. Bandagif eee 


10775. - 
{ brauchter, abe lei inſpänni (u 
RL Pi hin 2 Fette Ochſen und 2 fette Kühe 
. in der Papierfabrik zu Lomnitz. ſtehen auf dem Dom. Schildau zu verkaufen. a 


F. Sieber in Hirschberg. 


Mein Damen ⸗Putz⸗ und Poſamentier⸗Geſchäft 
ft mit den eleganteſten Neuheiten auf das Sorgfältigſte verſehen; ebenſo mache 
ich auf eine bedeutende Auswahl von 3 
wollenen Damen⸗Hauben, Mantillen, Kragen ze, 
wie auf ein ſchönes Lager Es 
wollener Strickgarne und Tapiſſerie⸗Artikel, 
welche ich mir beſtens zu empfehlen erlaube, aufmerkſam. 10789. 


ois. 


Amerik. Ledertuch, Sprungfedern, Polſternägel, 
Bronce Gardinenverzierungen, in den neueſten Muſtern, 


ch 


empfiehlt billigſt E. Hoffmann's Eiſenhandl., 
vorm. C. Dittmann, innere Schildauerſtr. 
. Düffeljacken 
für Frauen und Kinder, in größter Auswahl, zu außerordentlich billigen Preiſen bei 
Greiffenberg. Carl Wawra. 
ER ee Pl ESEL ES de re ET EEE OBERE PRONS — u hal ie EEE 
500 Stück BE” Nuffifche Pelze BE 500 Stück. & 
8 Durch personlichen directen Einkauf in Rußland iſt es mir elungen, ＋ 
300 Stück echt ruſſiſche Pelze u = 
ag mich zu bringen und empfehle dieſelben S vo 
Ss 3 u auffallend billigen Preiſen. 38 
* Julius Baruch in Liegnitz, 8 
% 10774. Burgitrafie, im 2ten Viertel am Ringe. EN 


Patentirte Fichtennadel⸗Eigarren. 


Den verehrlihen Intereſſenten bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß ich dem Herrn 
5 uord Groß in Breslau 2 
— Haupt Depot für die Provinz Schleſien übertragen habe und bitte ewaige Aufträge direct an denſelben richten zu 
ollen. Mannheim, den 29. September 1864. L. Morgenthau. 


ee u Be ee ES EEE 
10635, Wollene Phantaſie⸗Artikel, als: Kragen, Pellerien, Fanchons, Hauben, 
Unterärmel, ſowie ein vollſtändig ſortirtes Lager 


En wollener Strumpfgarne 
upfiepit Carl Wawra in Greiffenberg. 


u 


f 


N * * 
mu. Stearin Lichte 
von A. Motard & Co. in Berlin, [pro Pack 5%, ſgr., 
6 u. 6% ſgr., der Centner 27 rtl. 
Beſte Kern⸗Seife, das Pfund 4½ und 5 far., empfiehlt 
R. Grauer in Schönan. 


10731. 8 Dr. Pattison's 
Gi chtvatte, 


Heil⸗ und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und Rheu- 
matismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruft-, Hals⸗ 
und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Magens 
und Unterleibsſchmerzen, Räcken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 
Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. 
Gebrauchs⸗Anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis ab⸗ 
gegeben. 
Allein acht bei: Eduard Temler in Görlitz; 
©. . Bordollo jr. & Speit in Ratibor. 


: Zeugniſſe. 7 

Der Unterzeichnete hatte ſeit fieben Jahren die unſäglich⸗ 
ſten Schmerzen im linken Schenkel zu erk ulden, welche fi 
in letzterer Zeit noch über mehrere Theile des Körpers ver⸗ 
breiteten. Da ward ich endlich — alles ſeither Angewandte 
nicht Abhülfe bringend — durch ein Zeltungsblatt auf die 
Dr. Pattison's Gichtwatte aufmerkſam gemacht. Gar nicht 
ahnend, daß dieſe Gichtwatte eine jo überraſchend ſchnelle 
Wirkung hervorbringen werde, ließ ich ein Packet, blos um 
ihre Wirkung zu prüfen, kommen, und legte vor Schlafen⸗ 
gehen daſſelbe auf die Stelle, wo ich ſchon lange die bren⸗ 
nendſten Schmerzen hatte erdulden müſſen. Früh beim Auf⸗ 
ſtehen war mein Schmerz verſchwunden! aber nun zogen 
wieder Schmerzen im rechten Beine, rechten Arm, Hand und 

inger umher. Raſch legte ich die Watte auf die ſchmerz⸗ 

afteſten Stellen und nach mehreren Stunden hatten auch 
dieſe aufgehört. 

Gar oft und viel litt ich auch an ſtarkem Bruſtkrampf; 
ſeit des Gebrauchs dieſer Gichtwatte hatte ich auch noch kei⸗ 
nen Anfall wieder verſpürt. Ich empfehle auf das Dringendſte 
dieſe vortreffliche Gichtwatte allen an rheumatiſchen Schmer⸗ 
zen Leidenden, ſie mögen ihren Sitz haben wo ſie wollen, 
indem es noch dazu ein fo wohlſeiles, als wohlthätiges Hülfs⸗ 
mittel für ſie werden kann, wie für mich. Ich ſelbſt laſſe 
dieſe Watte nie mehr von mir, damit ich gewaffnet bin, 
wenn je wieder ein Anfall kommen ſollte. 

Rin dorf, bei Neuſtadt a. d. Saale, 8. März 1862. 

Chr. Weigand, Lehrer. 


Vor einiger Zeit hatte ich die unſäglichſten Schmerzen im 
Halſe, fo daß ich kaum noch Flüſſigkeiten zu mir nehmen 
konnte, ich nahm von Dr. Pattiſon's Gichtwatte, umhüllte 
am Abend den Hals; am Morgen waren die Schmerzen 
gänzlich verſchwunden. Ib. Oehringer. 

Rapperswyl, 17. März 1863. 


ME” Jagd⸗Einladungs⸗Karten, 


in großer Auswahl, empfiehlt billigt - 
10247. A. Waldow in Hirſchberg. 


10758 In Greiffenberg ſteht ein noch faſt neuer, wenig ge⸗ 
brauchter und ganz gut erhaltener Flügel zu verlaufen, 
Nähere Auskunft ertheilt Hr, Kaufmann E. Zobel daſelbſt. 


— 


r Er a ne 


EEE IE EP 


2 N . * En 


— 


Gegen Zahnſchmerz 4 
empfiehlt Bo % e Stillen Bergman 5 
310253 we Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Sh 
107799. Rohlenkũbel in verſchiedener Art u. Form 
find billig zu haben bei A. Gutmann, Klempnerm. 
— ——- — N 


wm  Ma-Cy, 
vorzüglich gut ai Feen Rn pro Pfund 2a Sur 
; iger, empfie 7 
a ta N N. Grauer in Schönen 
7 


Honig, 
Malzſyrup 


empfiehlt A. P. Menzel 


2 4 
10746. Trockene kieferne Bohlen und Bretter, cr! 
115 Schock, in Sprottau beim Vorwerksbeſitzer Hrn. L. 6 
rad, nahe am Bahnhofe, und in Ober⸗Leſchen liegend, ver 
auft W. Knappe in Sprottau. 
Meldungen bei mir oder bei Hrn. Conrad daſelbſt. N 


10743. Auf dem Dominium Mittel⸗Leipe ſteht nach“ 
ſtehendes ausrangirtes Vieh zum Verkauf: i 
1 Bullen, 
3 Zugochſen und 
5 Kühe. 


—— 
10711. Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der 


aromatiſchen Gichtwatte. 
Senden — noch einige Packete Gichtwatte ), die 
früher erhaltene hat meinen Bruſtrheumatismus ſchon faſt 


änzlich gehoben. N 
tee Fr. Jäger, Gutsbeſitzer. 


10661. 


Laucha ayll. 


) Vorräthig in Packeten a 5 u. 8 für. bei 
Alexander Mörſch. 


reigut zu Ketſchdor 
ſtehen Im F eg! 4 75 als: ſchdo ji | 


pfoſten, Eichenpfoſten, Bretter, Latten, Schindeln ꝛc zum 
ge 10752. N. Hoffmann. 


Marinirte Heringe 
ſind von heut ab täglich zu bekommen bei 10729 


Wwe. Endler, lichte Burgſtr. | 
0. Flachs Verkauf. | 


Das Dominium Wenig⸗Rakwitz bei Löwenberg bietet 
30 Schock ungedroſchenen, gut geernteten Flachs 
zum Verkauf. 5 
Daſelbſt ſtehen 4 junge Stiere, hollärbiihe Race, 
zum Verkauf. 


Theer seife, 


10251. 


wirkfamſtes Mittel gegen alle 
Hautunreinigkeiten, 

empfiehlt A Stück 5 Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


wos. Mein wo laſſortirtes Lager von guten, 

abgelagerten Gian von 

pro Mille 3 rtlir — 80 rtlr. 

empflehlt zur geneigten Beachtung: 

armbrunn. Wilhelm Tſchirch, 
vorm. J. E. B. Richter, 


am großen Bade. 
5 Sei Berlin, im October 1864. 
t langen Jahren fabricite ich unter dem Namen: 


— Kräuter. W. 
„tärkender Kräuter-Magenbitter“ 


nach einem aus zei f 
ö ! grauer Vorzeit ſtammenden Recepte, aus 
15 Kräutern, ohne Veimiſchung zu ſckarf wirkender In⸗ 
Peinienzen, ein aromatiſches, wohlſchmeckendes Getränk, deſſen 
mor tin gende Wirkungen bei Magen, Unterleibs⸗ u. Hä⸗ 
famdeidnl Leiden anerkannt einzig daſtehen. — Wenn dieſer 
En e Liqueur, deſſen Genuß auch den Gefunden vor mancher 
breit eit bewahren wird, bis ger nur in kleinern Kreiſen Ber: 
de ung und Anerkennung gefunden hat. jo lag dies daran, 
u meine Deſtillations⸗ Apparate die Anfertigung größerer 
3 antitäten nicht geſtatteten. Da die Nachfrage in neuerer 
ir aber ſehr bedeutend zugenommen hat, und ſelbſt renom⸗ 
Wee Aerzte, welche die Vorzüglichkeit des Fabrikats bei Pa⸗ 
en erprobt, mich aufgefordert haben, daſſelbe auch dem 
N en Publikum zugänglich zu machen, fo bin ich, von dem 
3 De befeelt, zu Nutz und Frommen der Meuſchheit nach 
ber kit zu wirken, daran gegangen, mein Laboratorium 
ont zu vergröß rn, und habe ich nun bereits ein jo 
8 es Qrantum des qu. Liqueurs auf Lager, daß ich jeder 
den gage begegnen kann. Ich erlaube mir daher, denſelben 
an bochgeehrten Publikum in ganzen und halben Flaſchen 

ugelegenklichſt zu empfehlen. 
Hochachtungsvoll 


10600. 
Krauſenſtr. 22. 
10808 Vierzig Schock große Runkelrüben verkauft 
16) ertzog. 
8 2 Tter Kloſſe der 130 
5 Lotterie ⸗Looſe feſer, Lene . 2 fl 
8 gar., Y 13 rtl. 20 ſgr., ½ 6 rtl. 25 ſgr. bat abzugeben 
% 175 . ar ner, 
De Die erſten Sendungen gußeiſerner 
teen ſind eingetroffen; weshalb dieſelben, ſo 
wie auch fümmtlihe Eiſenwaaren zum Ofen⸗ 
bau, zur gef. Abnahme beſtens empfehle. 


Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung. 


— Chamott⸗Steine, 


don guter Quali : i i 
5 ität, ſind zu haben in der Ziegelei zu Wahl⸗ 
anz Kreis Liegnitz, 28 werden ſolche auf Beſtellung vers 
5 Das Dominium. 
Schubert. 


Im Freigut zu Ketſchdorf 


find einige gute Doppelflinten und eine Jagdhündin 
(gute Race) zu verkaufen. 10751. R. Hoffmann. 


Damen- u. Kinder⸗Düffel⸗Jacken 
in größter Auswahl, eupfiehlt zu billigen Preifen 
einer gütigen Beachtung S. Münzer. 
10444. Hirſchbera, lichte Burgstraße 107. 


Solar: und Petroleum⸗, Tiſch⸗ und 
Hänge⸗Lampen von Stobwaſſer, die 
von allen Fabrikaten verläßlichſten, find wieder 
zur Auswahl vorhanden in Hirſchberg bei 
10778. A. Gutmann, Klempnermeiſter. 

Brennſtoffe zu obigen Lampen führe ich nicht. 

Briefpapier mit beliebigen Namen oder 
Firma wird ſauber geſtempelt, und ſowohl 


Papier, welches in allen Qualitäten vorliegt, wie Stempeln 
billigſt berechnet; bei Abnahme von 1 Ries Briefpapier 


irma gratis. 
1 Warmbrunn. 10313. H. Kum. 


„o. Buckskin und Tuche 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verfiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 


— Bergmann’s Bart- 
Erzeugungs-Tinctur, ER 
unftreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart: 
wuchs hervorzurufen, empfieblt à Fl. 10 und 15 Sgr. 

10254. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


1865 Kalender! 1865 
empfiehlt in allen Sorten 
10312. H. Kumſi in Warmbrunn. 


Fein gemahlenes Knochenmehl 


in nur reeller Waare und zu herabgeſetzten Preiſen 
offerirt per Caſſe als auch auf Credit die Fabrik zu Alt⸗ 
Kemnitz und E. H. Kleiner in den 

Niederlage für Friedederg a. Q und Umgegend bei 
Hrn. N. Lachnit. 9468. 


Kaufgeſuche. a 
Gut abgeröſteten Stengel⸗Flachs, jo wie auch 
gebrechten, und Leinſaamen kauft zum höchſten 


Preiſe Ernſt Legner in Buchwald. 10724. 
10813. Gutes Mauerrohr kauft 
Hirſchberg. Maiwald, Maurermſtr. 


— 


Ein⸗ und Verkauf. 
10582. Einem gechrten Publikum zeige ich hier⸗ 
mit ergebenit an, daß ich den Ein⸗ und Verkauf 
mit alten Kleidungsſtücken, Lumpen, Knochen und 
altes Eiſen, ſowie mit aller Arten Felle wie früher 
fortſetze, und zahle die höchſten Preiſe; ich bitte 
deshalb um geneigten Zuſpruch Meine Wohnung 
befindet ſich bei dem Schmiedemſtr. Hrn, Uhlich, 
Sandbezirk No. 927. 
Marcus Beſſer, Pferdehändler. 


f Zn verkaufen oder zu vermiethen. 

10204. Ein neu erbautes tapezirtes und gemaltes, 
zum Theil möblirtes, noch nicht bezogenes Wohn ⸗ 
haus, 2 Etagen hoch, mit Balkons in beiden 
Ober⸗Etagen, nebſt Stallgebaͤude und Garten, in 
der Nähe eines Parks und einer Bade⸗Anſtalt in 
Nieder⸗ Schmiedeberg (nahe bei Buchwald) mit 
herrlicher Ausſicht nach dem Hochgebirge, iſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen. 

Portofreie Anfragen zu richten an 
G. v. Kramſta zu Freiburg i. Schl. 


Zu vermiethen. 
10782. In meinem Hauſe, Schulgaſſe, iſt der 
Iſte Stock mit allem Zubehör zum erſten Ja⸗ 
nuar zu vermicthen beim Heildiener u. Kom⸗ 
miſſionüär Rudolph Friede in Hirſchberg. 


— — Air her, 
10726. In meinem Haufe No. 1015 auf der Hirtenftraße 
iſt cine freundliche Wobnung von 4 Stuben, Entree u. Küche 
nebſt nöthigem Beigelaß, mit Ausſicht auf das Hochgebirge, 
zu vermi then und bald zu beziehen. Auch kann ein Pferdes 
Stall nebſt Wagen ⸗Remiſe und Kutſcherſtübchen beigegeben 
werden. Das Nähere beim Eigenthümer Hauffe. 
Hirſchbera, den 6. Oktober 1864. 


— —4——.—%—.t.2 322... ———— 
10719. Eine Werkſtatt mit Wohnung für Bildhauer ein⸗ 
gerichtet, worin ſeit wd Jahren daſſelbe Gewerbe mit 
guter Kundſchaft lohnend betrieben worden ift, iſt zu vers 
miethen und den 1. Januar 1865 zu beziehen. 
Bewerber erfahren das Nähere bei der 
Schiffbauer-⸗Wwe. Auguſte Schulz 
in Neuſalz a/ O. 


10580. Der erſte Stock im Haufe Nr. 6 hieſelbſt iſt von f. 
. ab anderweit zu vermiethen. 
Hirſchberg. Ernſt v. Uechtritz. 


RDBEREBEBEEPEDBEDBIDBEP 


&® 10795. Aeußere Burgſtr. 428 iſt eine herrſchaft⸗ ® 
8 liche Wohnung zum erſten Janvar oder auch eher & 
du vermiethen. 8 


e S DS DD 
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10567. Das Hinterhaus zu No. 141, an der Promenade 

legen, mit 2 Sten 1 Laden, 1 Keller und Teichen iſt zu 

vermiethen und bald oder zu Weihnachten zu beziehen. 
Näheres bei J. G. Demuth. Sangftrahe: 


10559. Auf der Rofenan Nr. 876 ift eine freundlich 
Stube, Altore, Küche und Zeigelap zu vermiethen UM 
zum 1. November zu beziehen 


Perſonen finden Unterkommen. 
10577. Ein ev. Schul⸗ Adjuvant oder tüchtiger BE 
parand, im Orgelipielen nicht unerfabren, findet in 
Nähe von Hirſchberg eine vortheilhaſte Stellung. Das 
here in der Exp. des Boten. 


10738. Bei der evangeliſchen Kirche und Schule zu So 6 
friedeberg iſt der Adjuvanten Poſten vakant. Derſe b 
gewährt neben freier Station und e'nem freundlichen beben 
karen Zimmer als Wohnung 50 Thaler jährliches Sir 
außerdem auch kirchliche Nebeneinkünfte, Wür ſchenswer 
ift einige Sicherheit Seitens der Bewerber im Orgelspiel. 
Baldigen Meldungen ſiebt entgegen Hillmer, Kantor.“ 
A a rn nn 


10709. Ein junger Mann mit ſehr guter Handſchriſt findet 

ſofort Beſchäftigung in meinem Bürkau. 0 
Rägoczy, Königl. Geometer, 

wohnhaft in der dunklen Burggaſſe. 


10583. Geübte Cigarrenarbeiter finden 
gegen guten Lohn dauernde Beichäftigung bei 
Joſeph Liſſel in Löbau i. Sachſen. 


10784. Ein brauchborer Tiſchlergeſelle findet dauernd 
Beſchäftigung beim Tiſchlermeiſter Wittge 
in Hermsdorf u. K. 


—— 

Nicht zu überjehen! IE | 
10604. Acht Schuhmacher Geſellen, tüchtig in 
ihrem Fach und zwar: a 

vier zur ſauberen Anfertigung ven Damen kamaſchen 

(pro Paar 12 Sge. Arbeitslohn), 

zwei zur Anfertigung von Morgenſchuben, 

zwei zur Anfertigung von Kinderſtiefelchen; 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung 

bei dem Schuhmachermeiſter Merten 
in Hirſchberg. 


10627. Es finden mehrere Meſſerſchmied⸗Geſellen, 
welche auf fein und halbfein, auf Neuſilber und Meſſing 
und Horn⸗Meſſer arbeiten können, fortdauernde Beſchäſtigung! 
auch können ſich Lehrlinge zu jeder Zeit beim Unterzeichneten 


N sdorf Kreis Goldberg. 
melden. H ar elseich Gottwald, Mefterihmiermft 
10354. Schmiede, Schloſſer, Stellmacher und 


Tiſchler finden bei gutem Lohne dauernde Ars 
beit in der landwirthſchaftl. Maſchinen⸗Fabril 
von F. Hanke in Probſthain b. Goldberg. 
10750. Vier tüchtige Schuhmacher⸗Geſellen finden bei 

gutem Lohne aushaltende Arbeit beim ü 


Schuhmachermſtr. H. Reimann in Seitendorf 
275 bei Keiſchrſ Kreis Schönau. 


ä 


’ 


10841, Einen Schuhmachergeſellen auf leichte Herren: 
Ard Pee e bi a Lohn 5 ee 
beit, ſucht fofort N Tihöpe 

in Hermsdorf u. K. 


10776. Ein Schmiede Gchälfe, weicher tüchtig in feir 
ur Arbeit und ſonſt N iſt, findet dauernde Beſchäf⸗ 
ung in der Papierfabrik Lomnitz. 


10548. Tüchtige Maurergefellen finden noch dauernde 
Wee au Pahnbof 9 Age 
b Wehner, Maurermeiſter in Warmbrunn. 


Maurergeſellen 


finden 8 ) 
yon gut Bahnhof It; Ae nb dauernde Jab 


A. Jaerſchke. 


e Schleſiſche Gebirgsbahn. 


üchtige und gewandte Zimmergeſellen finden 
im Bau der Rüſtungen zum Bober Viadukt 
bei Hirſchberg ſofort anhaltende Arbeit und kön⸗ 
nen ſich ſolche bei Unterzeichnetem melden. 
Hirſchberg im Oktober 1864. 


H. Knoll, Zimmermeiſter. 
l 7 7 
nei Ein Holländer⸗Müller, 


Rade Balbftefi gut zu mahlen verſteht, findet bei zeitge⸗ 


e ohne und freier Wohnung Unterkommen in der 
Papierfabrik zu Lomnitz. 


—. Ein Heizer 


findet dauerndes Unterkommen bei 
5 J. Erfurt & Altmann. 


Ein Knabe von freundlichem Aeußern und ehrlicher 
Eltern Kind, der Luſt hat, in einem anſtändigen Hauſe 
ich zum Kellner auszubilden, findet ein fals nen 
Unterkommen. Näheres auf portofreie Anfragen in 
der Expedition d. Boten. 10538. 


1. ̃ ͤ ——.. . 
10712. Auf dem Dom. Nieder⸗Kauffung b. Schönau 
ird für den Kutſchenſtall ein gutem pfohlener Staller, 
der womöglich ſchon bei der Kavallerie gedient ha: 
ben muß, geſucht. — Meldungen perſönlich dis zum 15. 
d. M. — Das Lohn beträgt 30 rtl. und freie Station. 


— —. —. — 

10705. Ein junger Menſch von 16 — 18 Jahren findet als 

Haus kn echt bel Unterzeichnetem ſofort ein Unter kommen. 
armbrunn. H. Koerner im „Verein“. 


Sechs Arbeiterfamilien 


10730. 


finden Unterkommen auf dem Dominium Nieder⸗Gec⸗ 

lachs peim d. Markliſſa. 

‚rau 5 115 die Stunde, außerdem freie Wohnung, de 
0 


Der Mann bekommt 6 7 die 

ſtehend 

nſtube, Kammer und Hausgelaß, freie Benutzung 

aft ½ Morgen Ackers und eine Tonne Braunkohle 

pro nat. Für Erntearbeit 15 Sgr. u. Grashauen 5 Sgr. 
ro Morgen. 


us W 
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10801. Zwei Arbeiter, 
die ihre gute Führung durch glaubhafte Atteſte nachweiſen 
können, finden dauernde Beſchaſtigung in der Gerberei und 
als Lohmüller bei G. Hertzog. 
Hirſchberg, Oktober 1864. 


10791. Einige Arbeiter finden noch Beſchäſtigung bei 
Hirſchberg. Gebrüder Caſſel. 


10764. Fünf verheirathete Wirthſchafts⸗Arbeſter, 
welche ſich mit guten Zeugniſſen über ihre Brauchbarkeit ge⸗ 
nügend auszuweiſen vermögen, finden von Nepjahr 1865 ab 
bei dem Großherzoglich Oldenburgiſchen Dominio Hinter: 
ed Kreis Jauer, 15 nn und 
ohnung. a rt afts⸗Amt. 
ochau, den 8. Oktober 1864. f 


10581. Auf dem Dom. Nieder ⸗Leipe, Kreis Jauer, finden 
zum 2 Pfeet k. J. ein Viehſchleußer und ein verhei⸗ 
ratbeter Pferdeknecht Unterkommen. 
Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain, den 3 Oktober 1864. 
Paeſchke, Ritterguts⸗Pächter. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Ein Commis, 


a. 5 1 ee duct dl und dem 
e beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht Placement i 
einem Fabri ae a ? 2 


Gefällige Offerten werden unter Chiffre: . L. No. 2 
poste restante Bautzen erbeten. 


‚>. Für Brennereibeſitzer! 


Ein junger Mann, der die Oekonomie auf einem Gute 
Schleſtens praktiſch erlernte und ſich nachher theoretiſch auf 
einer Akademie fortbildete, hier ſein Examen gut beſtand, 
ſucht als Volontair in der Brennerei Erfahrungen zu 
machen und ſolche praktiſch zu erlernen. 

Gutsbeſitzer wollen ihre Adreſſe und Bedingungen unter 
Dr. H. Bernburg franko einſenden. 


10575. 


. 


10718 Ein verheirateter Bädermeifter ſucht einen Poſten 
als Backmeiſter über eine Bäderei, irdem er in allen 
Arten von Kobl⸗ Oefen bewandert iſt Zu erfahren beim 
Bäckermeiſter Stenzel in Gottesberg, im Gaſthof zum 
Roß, bei Witifrau Hoffmann. 


10744. Ein tüchtiger Ziegelmeiſter, ſeit 20 Jahren beim 
Fach, ſucht be Weihnachten eine andere Ziegelei zu verwal⸗ 
ten. Die beſten Zeugniſſe ſtehen ihm zur Seite. 
Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen 

die Buchhandlung von A. Hoffmann in Striegau. 


10728. Ein Mädchen in geſetzten Jahren, welches 8 Jahre 
in ihrer letzten Stelle war, im Kochen erfahren ift und der 
e Führung einer Hauswirthſchaft vorſtehen kann, 
ucht in einem anſtändigen bürgerlichen Haufe eine Stelle 
als Wirthſchafterin; auch würde fie Kindern die mütter, 
liche Pflege ſehr gern angedeihen laſſen. Geſällige Offerten 
werden frankirt unter der Adreſſe . II. poste restante 
Warmbrunn erbeten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
10638. Ein Knabe, welcher Luſt hat Bäcker zu werden, 
kann fi melden beim Bädermeifter Bayer in Landeshut, 


10803. Für ein lebhaftes Material: Waarengeibäft 
wird ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener jun⸗ 

ger Mann als Lehrling zum baldigen Antritt geſucht. 
Näheres bei A. Schwierz. Schulgaſſe. 


Ein Knabe oder Jüngling, welcher Luſt hat Müller 
zu werden, findet ſogleich einen Lebrherrn beim 
10772. Müllermeiſter Friedrich Breſtrich zu Probſthain. 


. Gefunden 
10727. Der Verlierer eines in Hermsdorf u. K. gefundenen 
Porte⸗monnaies mit einem Coupon von 13 far. 6 pf. 
und 1½ far. Cour. kann ſolches gegen Ausweis in der 
Orts Gerichts⸗Kanzlei in Warmbrunn in Empfang nehmen. 


VBerloren. 


10771. Den 4. d. M. iſt mir in Conradswaldau u. Pombſen 
ein Pack von 32 Pfd. weißwollenem Garn verloren gegan⸗ 
gen. Der ehrliche Finder erhält bei Wiederbringung 3 ttl, 


Belohnung. 
9 Chriſtian Beer in Cenradswaldau. 


10555. Ein Dachshund, Hündin, ſchwarz, mit 
röthlichem Kopf und Läufen, hat ſich am 4. d. M. 
verlaufen. 
Wer dieſen Hund beim Unterzeichneten abgiebt, 
oder anzeigt, wo derſelbe abgeholt werden kann, 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Förſter Baumert 


in Lomnitz bei Erdmannsdorf. 
PPP 
Verlorener Hund. 
10735. Meine kleine Dachshündin, Waldine, eıft 
de Yabı alt, echte Race, ift mir verloren gegangen. 
em Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung. 
Fabrikbeſitzer Strauß in Giersdorf 
SEESESSESEESNEEDESESSEESE 
10809. Mittwoch, den 5. d. M. iſt ein ſchwarzer, flockhäriger 
Wachtelhund mit weißer Bruſt und weiß gezeichneten 
Pfoten, auf den Namen Bill hörend, abhanden gekommen. 
Wlederbringer erhält eine gute Belohnung bei 
’ Kaufmann Schnorr in Warmbrunn. 


Vertauſchter Regenſchirm. 


10815. Der Inhaber des am Sonntag Abend den 9. d. 
in Biſchoff's Weinſtube zu Warmbrunn vertauſchten 
Regenſchirmes wird gebeten, denſelben gegen Empfangnahme 
ſeines Eigenthums in der Expedition des Boten abzugeben, 


1896 


Geld verkehr. 


10759. 8— 9000 Thlr. find gegen pupillariſche Sicher⸗ 
heit auf Hypothek auszuleihen. Durch wen? iſt in der 
Expedition d. Boten zu erfahren. 


Kapitale von 150, 200, 300, 700 und 
2000 rtl. find gegen pupillariſche Sicherheit 
zu vergeben beim Heildiener und Commiſſionair 

Hirſchberg. 10783. Rudolph Friede. 


3000 Thaler find gegen pupillariſche Sicherbeit von 
K 10628 


Weihnachten d. J. ab auszuleihen. 
Näheres zu erfahren beim 


Buchbinder Scholz in Schönau. 


Einladungen. 


Zur Kirmes 


und Tanzmuſik ladet Unterzeichneter Donnerſtag, den 13. 
d. mit dem Bemerken ergebenft ein, daß für friſche Kuchen, 
Entenbraten, geſottene Karpfen, ſowle für andere 
Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ſein wird. 


Auch Freitag, den 14. und Sonnabend, den 15. zum 
Entenbraten u. gefottenen Karpfen ladet ergebenſt ein 
Grunau. 10794. H. Lienig. 


10781. Mittwoch ten 12. Oktober ladet zum Wurſtpicknick 
und Donnerſtag den 13 und Sonntag den 16. Oktober zur 
Kirmes und Tanzmnſik ergebenſt ein 

Adolph in Grunau. 


10793. Zur Kirmes nach Grunau: 
Donnerſtag, den 13: d. M. Tanzmuſik und Wurſtpick⸗ 
nick und zu Sonntag, den 16. ladet ganz ergebenſt ein 

H. Schröter, Gaſtwirth und Fleiſchermeiſter. 


10760. Zur Kirmes ladet auf künftigen Donnerſtag den 
13 und Sonntag den 16 October, ergebenſt ein 
Birkicht. Robert Friedrich zur Wachſchenke 


Getreide Markt- Prei ſe. 
Jauer, der 8 Oktober 1864, 


Gerfte Hafer 


Der ee Meizen] Roggen 
Scheel rtl. gr. pf. 


rtl. gr. pf. rtl. gr. vf. cil. gr. uf. rtl. gt 
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